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Bromberg, Sonnabend, den 5. Juni 1937. 


61. Jahrg. 


General Mola tödlich abgeſtürzt. 


Sein Adjutant und zwei Generalitabsoffiziere ebenfalls Opfer des Unglücks! 


Der Radio⸗Sender Salamanca teilt am Donnerstag um 
19.30 Uhr mit, daß der bekannte General Emilio Mola, 
der Führer der Nordarmee, in Erfüllung ſeiner Pflicht an 
der Biscava⸗Front bei einem Erkundungsflug in ſtarken 
Nebel geraten und abgeſtürzt iſt. Der General iſt tot, 
ebenſo ſein Adjutant, zwei Generalſtabsoffiziere und die 
beiden Piloten. 


Über den Tod General Molas gab der nationale Sen⸗ 
der von Salamanca am Donnerstag abend folgenden Be⸗ 
richt: Heute morgen wurde der Beſuch General Molas im 
Diviſionskommando von Burgos angekündigt und für 
10.45 Uhr erwartet. Bald darauf kam die Nachricht, daß 
drei oder vier Kilometer von dem Dorf Caſtil de Peones, 
ſüdlich von Bribiesca an der Straße von IJrun nach Madrid 
gelegen, ein Flugzeug abgeſtürzt ſei. Mehrere Offiziere 
fuhren ſofort im Automobil an die bezeichnete Stelle und 
fanden dort den zertrümmerten Apparat und die heraus⸗ 
geſchleuderten Leichen der fünf Inſaſſen, darunter die des 
Generals Mola. Die Leichen wurden vom Ortspfarrer 
eingeſegnet und ſofort in das Militärſpital von Burgos 
gebracht. Einige Bauern, die Zeuge des Unfalls waren, 
berichteten, ſie hätten ein Flugzeug in der Richtung auf 
Burgos fliegen ſehen, das plötzlich mit ausgeſetztem Motor 
in umgekehrter Richtung wieder zurückkam und im dichten 
Nebel verſchwand. 
weiter, eine ſtarke Exploſion gehört zu haben. 

Ergänzende Nachrichten beſagen, daß das Flugzeug bei 
der Brujala⸗Höhe in 900 Meter Höhe in dichten Nebel 
geriet, der Pilot den Bergen ausweichen und den Weg 
durch ein Tal nehmen wollte. Dabei ſcheine er die Orien⸗ 
tierung verloren zu haben und an einem Felſen auge 
prallt zu ſein. W. SR: 7 


General Mola. 


General Don Emilio Mola Vidal wurde im 
Jahre 1891 im Lande der Pyrenäen geboren. Er entſtammt 
einer der älteſten und angeſehenſten Familien des Basken⸗ 
landes. Dem Wunſch ſeines Vaters folgend, trat er als 
Kadett in die Kadettenſchule in Pamplona ein. Nach dem 
Abſchluß der Kadettenſchule wurde er Offizier in einem der 
ſpaniſchen Garderegimenter und machte hier eine über⸗ 
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raſchend ſchnelle Karriere. 


General Mola war ein Mann von außerordentlich 
geiſtigen Gaben. Er war bekannt durch ſeine unerſchütter⸗ 
liche Ruhe und ſeine klare überlegung. Von früh an iſt er 
den politiſchen Verhältniſſen und Entwicklungen ſeiner ſpa⸗ 
niſchen Heimat und beſonders am ſpaniſchen Königshof mit 
großer Anteilnahme gefolgt. Im Laufe der Zeit kam er fo 
in das republikaniſche Lager, ohne aber das Vertrauen der 
Krone zu verlieren. So wurde ihm im Jahre 1931 von 
General Berenger das Kommando der geſamten ſpani⸗ 
ſchen Polizei als Generalinſpekteur übertragen. In dieſer 
Stellung ſpielte er in der letzten Zeit der Monarchie eine 
ſehr einflußreiche Rolle. Nach dem Sturz Alfons XIII. ſtand 
General Mola zunächſt in der erſten Reihe der führenden 
Männer Spaniens. Mit der ſich ſtändig mehrenden Links⸗ 
orientierung des republikaniſchen Syſtems entfremdete er 
ſich aber den Verantwortlichen der Regierung, ſo daß man 
ihm ſchließlich eine Kommandoſtelle über die ſpaniſchen 
Truppen in Marokko übertrug und ihn auf dieſe Weiſe kalt⸗ 
geſtellt zu haben glaubte. 

Nachdem eine gemäßigtere Richtung an das Ruder ge⸗ 
kommen war, kehrte General Mola nach Spanien zurück und 
übernahm das Oberkommando über das Korps in Navarra. 
Als ſich General Mola mit dem größten Teil des nationalen 
Offizierkorps gegen die Machenſchaften der Volksfront⸗ 
Regierung ſträubte, wurde er am 9. Juli 1986 unter dem 
Verdacht, eine Aufſtandsbewegung vorbereitet zu haben, ver⸗ 
haftet. Der General mußte aber, da ihm nichts nachzuweisen 
war, bald wieder freigelaſſen werden. Nur kurze Zeit ſpäter 
landete General Franco mit den Kolonialtruppen auf ſpa⸗ 
niſchem Boden und erklärte der radikalen Volksfront⸗Regie⸗ 
rung und dem mit ihr im Bunde ſtehenden Bolſchewismus 
den offenen Krieg. Gene ral Mola war einer der erſten, die ſich 
an die Seite Francos ſtellten. 


Auszeichnung für den toten General Mola. 


In Anerkennung der hohen Verdienſte des toten Generals 
Mola hat der Oberſte Befehlshaber, General Franco, ihm 
das Großkreuz des Ordens von San Fernando, 
die höchſte Auszeichnung des ſpaniſchen Heeres, verliehen. 


Spanien trauert um General Mola. 


Im nationalen Spanien ſind die Fahnen auf Halbmaſt 

gangen; das ſpaniſche Volk trauert um General Mola, in 

dem Spanien einen ſeiner fähigſten Generale und einen 
ſeiner beſten und treueſten Söhne verloren hat. 


General Emilio Mola hat im Juli vergangenen Jahres 
zuſammen mit General Franco den Kampf gegen Kom⸗ 
munismus und Anarchie, die ſein Vaterland be⸗ 
drohten, mit unerhörter Energie und beiſpielloſem Erfolg 
aufgenommen. General Franco war damals Oberbefehls⸗ 
haber im Süden, während Mola den Oberbefehl im Norden 


Die anweſenden Perſonen berichten 
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übernommen hatte. 
17. Juli 1936 ſeine 


denkwürdige Kampfanſage an die Feinde Spaniens. 


Zehntauſende von Freiwilligen aller Bevölkerungsſchichten 
ſcharten ſich um ihn, faſt alle Garniſonen ſchloſſen ſich ihm 
an. In einem Siegeszug ohnegleichen konnte der General 
in wenigen Tagen das ganze ſpaniſche Gebiet zwiſchen der 
Nordküſte, ausgenommen der Küſtenſtraßen, nach Süden bis 
50 Kilometer nördlich von Madrid (Guadarrama und So⸗ 
moſierra⸗Gebirge) nach Oſten bis Huesca und nach Weiten 
bis an die portugieſiſche Grenze einſchließlich der Land⸗ 
ſchaft Ealicia, der Nordweſtecke Spaniens, vom Marxismus 
ſäubern und in ſeine Hand bringen. Überall jubelte das 
Volk ſeinem Befreier zu; die rotgelbe Fahne Spaniens 
ging an allen Maſten hoch, wo der General 
Truppen erſchien. 

Mola war durch und durch Soldat, Spanier vom Scheitel 
bis zur Sohle. Als Befehlshaber des Abſchnitts von Larache 
in Marokko hat er ſich größere Vedienſte nicht nur militä⸗ 
riſcher, ſondern auch rein organiſatoriſcher und ſozialpolitiſcher 
Art erworben. Von jeher ein großer Verehrer 
Deutſchlands hat er auch militäriſch⸗wiſſenſchaftlich zur 
Verbreitung deutſcher Taktik und Strategie innerhalb der mi⸗ 
litäriſchen Kreiſe Spaniens mit mehreren Veröffentlichungen 
beigetragen. 


„Molas Geiſt lebt weiter.“ 


General Queipo de Llano widmete, ſeine Donnerstag⸗ 
Abendanſprache über den Sender von Sevilla dem unter tra⸗ 
giſchen Umſtänden verunglückten General Mola. Über die 
Urſache und den Hergang des Unfalls berichtete er, General 
Mola habe, a erahnen Truppen wegen des nebli 
tters an der Biscaya⸗Front keine bedeutenderen Kampf⸗ 
handlungen hätten unternehmen können, den Ruhetag aus⸗ 
nutzen und nach Valladolid fliegen wollen. Auf dem Wege 
nach Burgos ſei die Maſchine infolge dichten Nebels gegen einen 
Felſen geflogen. Durch den Anprall ſeien General Mola und 


Deutſch⸗polniſches Ablommen 
über Hberichlefien. 


Neuregelung des Eiſenbahn⸗Grenzverkehrs. 
Das Deutſche Nachrichten⸗Bureau meldet aus Warſchau: 


Da die Beſtimmungen des Genfer Abkommens vom 
15. Mai 1922 über den oberſchleſiſchen Eiſenbahnverkehr am 
15. Juli 1937 außer Kraft treten, haben in Köln und Warſchau 
Verhandlungen zwiſchen der Deutſchen und Polniſchen Re⸗ 
gierung über die zukünftige Neuregelung des Eiſenbahn⸗ 
verkehrs auf den oberſchleſiſchen Grenzübergängen ſtatt⸗ 
gefunden. Die Verhandlungen haben am 2. Juni 1987 zum 
Abſchluß eines Regierungsabkommens geführt. 


Die oberſchleſiſchen Grenzübergänge werden in das 
deutſch⸗polniſche Abkommen über den gegenſeitigen Eiſen⸗ 
bahnverkehr und in die dieſen Verkehr regelnden Tarife 
aufgenommen. Beſtehen die Vollſpurbahnüber⸗ 
gänge Teichwalde—Lubliniee, Wildfurt—Pawonkôw, 
Brunneck—Strzybnica, Beuthen⸗Stadtwald—Rojeca, Beuthen 
—Chorzõöw, Borſigwerk—Chebzie, Hindenburg — Ruda, Glei⸗ 
ee Buchenau—Sumina und Annaberg 
za. 

Geſchloſſen werden zum 15. Juli 1937 nur die für 
den Verkehr weniger bedeutenden Übergänge Karf, Rofca, 
Bobrek, Chobrie und Poremba— Wolfgang. Für den 
Schmalſpurbahnverkehr wird außer dem bereits 
geöffneten Übergang Roßberg—Pole Pölnoene noch der 
Übergang Beuthen⸗Nord Sucha Göra freigegeben. 

Die Zollabfertigung und Paßprüfung wird 
ſpäteſtens am 1. Oktober 1937 auf den oberſchleſiſchen 
Übergängen ebenſo wie auf den übrigen deutſch⸗polniſchen 
Grenzübergängen getrennt auf den beiderſeitigen Grenz⸗ 


Von Pamplona aus erließ er am 


bahnhöfen vorgenommen. Für den bedeutendſten übergang 
Beuthen⸗Chorzöw wird jedoch die gemeinſame Zoll⸗ 
und Paßabfertigung im Perſonenverkehr bis zum 15. Mai 
1940 beibehalten. ö 

Die beſonderen oberſchleſiſchen Tarife, nämlich 
der oberſchleſiſche Perſonen⸗, Gepäck⸗ und Expreßguttarif, 
der polniſch⸗oberſchleſiſch⸗deutſche Verbandsgütertarif und 
der oberſchleſiſche Wechſelgütertarif werden aufgehoben 
und dafür die beſtehenden Tarife für den deutſch⸗polniſchen 
Eiſenbahnverkehr entſprechend ergänzt. Es wird aber in 
anſchließenden Verhandlungen der Eiſenbahnverwaltungen 
geprüft werden, ob mit Rückſicht auf die beiderſeitigen ober⸗ 
ſchleſiſchen Wirtſchaften im Rahmen des dentſch⸗polniſchen 
Gütertarifs für die wichtigſten Güter- und Verkehrs⸗ 
beziehungen von beiden Seiten Tarifanteile zur Ver⸗ 
fügung geſtellt werden können, die unter Berückſichtigung 
der ſich aus dem Wegfall einzelner Grenzübergänge ergeben⸗ 
den Entfernungs änderungen den bisherigen 
Tarifſtand des oberſchleſiſchen Wechſelgütertarifs nach Mög⸗ 
lichkeit beizubehalten geſtatten. 


mit ſeinen 


igen 


die übrigen Inſaſſen gegen die Decke der Flugmaſchine ge⸗ 
ſchleudert worden. Weiter ſprach General Queipo de Llano 
über die Verdienſte des von allen nationalen Spaniern 
hochverehrten toten Armeeführers und ſchloß ſeine Aus⸗ 
führungen mit dem Ausruf: 
„Mola iſt tot. Aber ſein Geiſt lebt im nationalen 
Spanien weiter!“ 

— Eine Minute Schweigen vor dem Mikrophon zum Zeichen 
der tiefen Trauer beendete die Anſprache. a 


Neuregelung - 
des nationalſpaniſchen Heereskommandos 


Nach dem Tode General Molas hat der Staatschef und 
Oberſte Befehlshaber der nationalſpaniſchen Streitkräfte, 
General Frauco, ſofort eine Neuregelung des mili⸗ 
täriſchen Oberkommandos verfügt: 

Die bisher von General Mola geführte Nordarmee 
wird in eine Nord: und eine Zentralarmee unterteilt. 
Die neue Nordarmee umfaßt die baskiſche und die kala⸗ 
briſche Provinz und wird geführt von General Davila. 
Die neue Zentralarmee, die Kaſtilien und Aragon umfaßt, 
wird dem Kommando des Generals Saliquet unterſtellt. 
General Queipo de Llano bleibt Führer der Süd⸗ 
armee. 


Ueberfall auf Befehl Moskaus. 


Die nationale Wochenſchrift „Gringoire“, die ſich 
immer beſonders gut unterrichtet über die Hintergründe 
der bolſchewiſtiſchen Minierarbeit in Europa gezeigt hat 
und deren Enthüllungen ſich in den meiſten Fällen durch⸗ 
aus bewahrheitet haben, bringt in ihrer neueſten Nummer 
Einzelheiten über den bolſchewiſtiſchen Bombenüberfall auf 
das Panzerſchiff „Deutſchlaud“, die dieſe bolſchewiſtiſche 
Untat in einem ganz neuen und, wenn möglich, in einem 
noch ernſteren Licht erſcheinen laſſen. 

Das Blatt erklärt, daß die ſowjetruſſiſchen 
Flugſtaffeln in Valencia ſelbſtändig ſeien und nicht 
dem ſpaniſchen Militärkommando unterſtänden. Den Be: 
fehl übe der ſowjetruſſiſche Oberſt Waſſily Tigroff 
aus. Am 28. Mai habe Tigroff aus Moskau ein chiffrier⸗ 
tes Telegramm erhalten. Er habe ſofort eine Konferenz 
einberufen, an der 18 ſowjetruſſiſche Offiziere teilgenommen 
hätten. Im Auſchluß an dieſe Konferenz hätten ſechs 
Sowjetapparate vom Typ „TB 3° Befehl erhalten, ſich für 
eine Sonderaufgabe bereit zu halten. Am 29. Mai 
hätten dieſe Apparate in Gruppen zu je zwei zahlreiche 
Flüge auf das Meer hinaus gemacht. Das ſpaniſche Mili⸗ 
tärkommando ſei hiervon nicht unterrichtet worden. Am 
Abend des gleichen Tages hätten zwei dieſer Apparate dann 
die „Deutſchland“ bombardiert. Der erſte Apparat habe 
unter dem Befehl des Oberleutnants Waſſily Schmidt 
geſtanden, der zweite unter dem Befehl des Hauptmanns 
Anton Prigorine. 


Teile der 3. Torpedobootsflottille ausgelaufen 


Am Donnerstag ſind, wie aus Berlin gemeldet wird, 
Teile der 3. Torpedobootflottille aus Wilhelms⸗ 
haven nach den ſpaniſchen Gewäſſern ausgelaufen. Kreuzer 
„Köln“ wird demnächſt folgen. Damit iſt die Verſtärkung 
der deutſchen Seeſtreitkräfte in den ſpaniſchen Gewäſſern 
vorläufig abgeſchloſſen. 


27. Todesopfer. 


Im Lazarett von Ibiza ſind die Oberheizer Helmut 
Schubert und Heinz Holzwarth ihren bei dem ver⸗ 
brecheriſchen bolſchewiſtiſchen Überfall erlittenen ſchweren 
Verletzungen erlegen. Damit hat ſich die Zahl der Todes⸗ 
opfer auf dem Panzerſchiff „Deutſchland“ auf 27 erhöht. 


15 rote Flugzeuge abgeſchoſſen. 


über dem Guadarrama⸗Gebirge nordweſtlich von Ma⸗ 
drid hat ſich am Mittwoch eine Luftſchlacht abgeſpielt. 
Insgeſamt 60 Flugzeuge lieferten ſich einen erbitterten 
Kampf, der mit einem Siege der nationalen Maſchinen 
abſchloß. Nicht weniger als 15 rote Flugzeuge, 
10 Jagdflieger und 5 Bomber, wurden nach dem Bericht des 
nationalen Hauptquartiers abgeſchoſſen. Von den 
Flugzeugen des Generals Franco hat keins Beſchädigungen 
erlitten. Die nationalen Flugzeuge bombardierten die 
feindlichen Stellungen des Guadarama-Gebirges, die ſchwer 
beſchädigt worden ſind. 


— 


Sicherung des Friedens in Europa. 
Botſchafter Henderſon 
vor der Deutſch⸗Engliſchen Geſellſchaft. 


Die Deutſch⸗Engliſche Geſellſchaft in Ber⸗ 
lin, die es ſich zur Aufgabe gemacht hat, die vielſeitigen 
Verbindungen zwiſchen dem Britiſchen Weltreich und 
Deutſchland auf raſſiſchen, kulturellen und geſchichtlichen Ge⸗ 
bieten zu pflegen, zu ſtärken und, wo nötig, Störungen 
bereinigen zu helfen, gab zu Ehren des britiſchen Bot⸗ 
ſchafters Sir Neville Henderſon einen Empfang im 
Kaiſerhof, zu dem ſich mehrere hundert Gäſte eingefunden 
hatten. 

Nach warmen Begrüßungsworten des Präſidenten der. 
Geſellſchaft, Herzog Karl⸗Eduard von Sachſen 
Coburg und Gotha, wies der britiſche Botſchafter Sir 


Neville Henderſon darauf hin, daß er mit dem aufrich 
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tigen Wunſch nach Berlin gekommen ſei, alles in feiner 
Macht Stehende für die Beſſerung der deutſch-engliſchen Be⸗ 
ziehungen zu tun. Es wäre kein beſſerer Anfang denkbar 
als der Verſuch, einige Mißverſtändniſſe zu beſeitigen, von 
denen etliche ſo offenſichtlich ſeien, daß man ſie nicht fort⸗ 
dauern laſſen ſollte. In England beiſpielsweiſe machten 
ſich viel zu viele Leute eine ganz falſche Vorſtellung von 
dem, was das nationalſozialiſtiſche Regime wirklich barſtelle. 
Sonſt würden fie weniger Nachoͤruck auf die national⸗ 
ſozialiſtiſche Diktatur legen und dem großen Sozialexperi⸗ 
ment, das in Deutſchland unternommen werde, weit mehr 
Bedeutung beimeſſen. Sie würden nicht nur weniger kriti⸗ 
ſieren, ſondern könnten einige nützliche Lehren daraus 
ziehen. i 
In Deutſchland vertrete man die Auffaſſung, daß Groß⸗ 
britannien Deutſchland überall etwas in den Weg zu legen 
verſuche. Großbritannien unternehme keinen derartigen 
Verſuch, und es denke auch gar nicht daran, dies zu tun. 
Es habe volles Verſtändnis für Deutſchlands große Sen⸗ 
dung in der Welt: 
Deutſche Kultur, deutſche Philoſophie und deut⸗ 
ſche Ideale zählten zu dem Edelſten auf der 
Erde. Deutſche Gründlichkeit, deutſche Indu⸗ 
ſtrie und deutſcher Handel ſeien ſeit jeher Gegen⸗ 
ſtand uneingeſchränkter britiſcher Bewunderung 
geweſen. a 
„Ein Handelswettbewerb“, ſo ſchloß der Bot⸗ 
ſchafter, „wie er immer zwiſchen uns beſtehen muß, iſt ein 
Anſporn, der den Konſumenten zugute kommt, und war 
niemals der Grund für ein allgemeines Unbehagen oder 
Übelwollen in England und wird es niemals ſein. Der 
jüngſte Beweis hierfür iſt das deutſch-engliſche Zah⸗ 


lungsabkommen, das zumindeſt eine der liberalſten 


und erfolgreichſten Handelsabkommen darſtellt, die Deutſch⸗ 
land abgeſchloſſen hat, und das eine bemerkenswerte Stei⸗ 
gerung des deutſch-engliſchen Handels mit ſich brachte. Das 
vitalſte Problem iſt heute für Deutſchland die Rohſtoff⸗ 
Frage. Ich glaube nicht, daß Deutſchland in irgend- 
einem Lande größere Bereitſchaft finden wird, alles zu 
ſeiner Unterſtützung Mögliche zu tun, als in Großbritan- 
nien. Und wo hat es größere Bereitwilligkeit gegeben, 
anderen zu helfen und ihre Schwierigkeiten zu erörtern, als 
in London mit ſeiner großen finanziellen Erfahrung? 

England zieht in keiner Weiſe in Erwägung, Deutſch⸗ 
lands rechtmäßige Handelskultur und Nationalbeſtrebungen 
zu hemmen oder zu hindern. Ich kann Ihnen ganz be⸗ 
ſtimmt und wahrheitsgemäß ſagen, was und wieviel Eng⸗ 
land will. 

Es will den Frieden. 


Frieden in Europa und in einer Welt, die wahrhaftig genug 
Krieg in jenen ſchrecklichen Jahren von 1914 bis 1918 geſehen 
hat. Vor drei Wochen teilte ich dem Reichskanzler meine 
Überzeugung mit, daß es zwiſchen Deutſchland und Eng⸗ 
land keine Frage gäbe, die nicht durch ehrlichen Friedens⸗ 
willen und gegenſeitige Zuſammenarbeit gelöſt werden 
könnte. Dieſe Worte kamen mir aus tiefftem Herzen. 
Sichern Sie uns Frieden und friedliche Entwicklung in 
Europa und Deutſchland wird ſehen, daß es keinen auf⸗ 
richtigeren und ich glaube nützlicheren Freund in der Welt 
hat als Großbritannien.“ 0 


Neville Chamberlains erſte Rede 
f als Leiter der Konſervativen. 

Der engliſche Miniſterpräſident Neville Chamber⸗ 
lain wurde an Stelle Baldwins zum Leiter der konſerva⸗ 
tiven Partei gewählt. In ſeiner Anſprache, die er hernach 
hielt, erklärte er, daß die gegenwärtige Regierung eine 
nationale Regierung bleiben werde, daß ſie das 
Programm der Wiederherſtellung der Landesverteidigungs⸗ 
lräfte fortführen und daß ſie ſich zugleich bemühen werde, 
die Gründe, welche die Rückkehr des Vertrauens in 
Europa immer wieder verzögern, aus der Welt zu 
ſchaffen. 

„Die kommenden zwei Jahre, ſo führte Chamberlain 
weiter aus, können für Europa kritiſch werden. Ob ſie 
in einer allgemeinen Verwirrung oder im Gegenteil in 
einer Aera der Befriedung und der Beilegung alter Diffe⸗ 
renzen zu Ende gehen, wird in weitem Maße. von der be⸗ 
deutſamen und vielleicht entſcheidenden Rolle abhängen, die 
unſer Land ſpielen wird. Wenn wir unſern ganzen Einfluß 
im Sinne einer günſtigen Entwicklung der Lage Europas 
ausüben wollen, ſo werden wir etwas mehr als nur Er⸗ 
1 und Loyalität der Parteiſache gegenüber bezeugen 
müſſen. a 

Wenn wir ein Ziel erreichen wollen, müſſen wir in der 
Lage ſein, die öffentliche Meinung ſowohl in England wie 
im ganzen Britiſchen Reich für uns gewinnen zu können. 
Der beſte Weg hierzu ſcheint mir die Fortſetzung der 
Koalition der drei Parteien, die in den letzten 
Jahren die weiteſtgehende Zuſtimmung des Landes erhalten 
hat, zu ſein.“ A 


Ausbau 
der bolniſch⸗ungariſchen Beziehungen. 


Am Mittwoch früh iſt der polniſche Kultusminiſter 


Profeſſor swietoſtawſki zu einem offiziellen Beſuch 


nach Budapeſt abgereiſt. In ſeiner Begleitung befinden 
ſich Departementsdirektor Pollak, Abteilungsleiter 
Kielſki und der Aſſiſtent des Miniſters, Ingenieur 
Tomaſi. Kultusminiſter Swietoſtawſki wird ſich vier 
Tage in Budapeſt aufhalten. f 

Die Ankunft in Budapeſt erfolgte am Mittwoch in der 
Nacht. Der Bahnhof war mit Flaggen in polniſchen und 
ungariſchen Farben reich geſchmückt. Zur Begrüßung des 
polniſchen Gaſtes waren Unterrichtsminiſter Homan, die 
Unterſtaatsſekretäre Sz ily, Taſnady⸗Nagy und 
Baron Wlaſſios, höhere Beamte im ungariſchen Un⸗ 
terrichtsminiſterium und Außenminiſterium, der polniſche 
Geſandte Orlowſki mit den Beamten der Geſandtſchaft, 
Vertreter der Stadt Budapeſt und der polniſchen Kolonie 
erſchienen. Nach der Begrüßung durch den ungariſchen Un⸗ 
terrichtsminiſter begab ſich Prof. Swietoſtawſki zum Hotel 
Dunapalota, in dem er für die Zeit ſeines ungariſchen 
Aufenthalts Wohnung genommen hat. 8 


Polniſche Handelsabordnung in Budapeſt. 


In der Nacht zum Donnerstag iſt in Budapeſt eine 
polniſche Handelsabordnung eingetroffen, um hier Wirt⸗ 
ſchaftsbeſprechungen zu führen. Der Abordnung gehören 
an: Abteilungsleiter Uychowſki aus dem Induſtries und 
Handelsminiſterium und Miniſterialrat Jeremi Ste⸗ 


powſki ſowie Direktor Jan Marynowſki vom 
ſtaatlichen Verrechnungsinſtitut. Die Abordnung wird 


mehrere Tage in Budapeſt vern len. 


die Rumpfſynode. 


Die Wahlen haben begonnen! 


(Sonderbericht der „Deutſchen Rundſchau 

in Polen“) 

Der dramatiſche Verlauf der Diözeſen⸗Verſammlungen 
der Evangeliſch⸗Augsburgiſchen Kirche in Mittelpolen iſt weit 
über die Grenzen unſeres Landes hinaus bekannt. Durch das 
eigenartige politiſche Verhalten des Generalſuperintendenten 


D. Burſche, der es dabei unter Mißachtung des Mehr⸗ 


heitswillens des Kirchenvolkes in den vier größten Diö⸗ 
zeſen (Plock, Lodz, Kaliſch und Wolhynien mit 54 000 Seelen) 
zu den Wahlen der Senioren und Senioratsausſchüſſe nicht 
kommen ließ, haben nur die ſechs kleineren Diözeſen 
(Warſchau, Petrikau Lublin, Wilna, Schleſien und Großpolen 
mit 22 000 Seelen) ihre Diözeſanvertretungen erhalten. Trotz 
dieſes unvollſtänoigen Ergebniſſes, das in den vier größten 
Diözeſen die Aufſtellung von Kandidaten⸗Liſten für die Sy⸗ 
node verhindert, hat Generalſuperintendent D. Burſche die 
Wahlen zur Landesſynode ſeiner Kirche verfügt. 

Nach § 74 des dekretierten Inneren Kirchengeſetzes vom 
17. Dezember 1936 gehören zum Beſtand der Synode folgende 
Perſonen: 


1. der Biſchof, 
2. der Vizepräſident des Konſiſtoriums, 
3. ein Delegierter der Evgl. Theologiſchen Fakultät in 
Warſchau, Be 
ein Delegierter der Militärpfarrer, 
15 geiſtliche Delegierte der Geſamtheit der Gemeinde⸗ 
pfarrer, 
6. 30 Laien⸗Delegierte aus den zehn Diözeſen, 
7. 5 vom Biſchof ernannte Synodale. 
Von dieſen insgeſamt 54 Mitgliedern ſtehen zunächſt die 
unter 1—4 genannten „geborenen“ Synodalen feſt. Sie find 
ebenſo Gefolgsleute D. Burſches wie die fünf Synodalen, die 
er ernennen kann. Eine Wahl gibt es nur bezüglich der 
unter 5 und 6 genannten geiſtlichen und weltlichen Delegierten. 


Am Donnerstag, dem 3. Juni, fand in Warſchau unter 
dem Vorſitz des Generaliuperintendenten . Burſche eine 
Verſammlung ſämtlicher Paſtoren der Evan⸗ 
geliſch⸗Augsburgiſchen Kirche in Polen ſtatt, in der die 
15 geiſtlichen Delegierten gewählt wurden. Die 
Paſtoren dieſer Kirche ſind zwar faſt ſämtlich deutſcher 
Abſtammung, aber in weiteſtem Umfange, nicht zuletzt 
unter dem Vorbild und Einfluß ihres Oberhirten, 
poloniſiert. Man rechnete bisher mit einer Zwei⸗ 
Drittel⸗ Mehrheit D. Burſches innerhalb ſeiner 
Paſtorenſchaft. Als überraſchender Erfolg des 
Kirchenkampfes iſt es zu werten, wenn das geſtrige Er⸗ 


* 


gebnis das Kräfteverhältnis in dieſer Paſtorenverſammlung 


fait gleich zu gleich ſtellte. Von deu 122 Paſtoren 
ſtimmten 52 für die polniſche und 46 für die deutſche Liſte, 
während 3 leere Karten abgegeben wurden. Es fehlten 
6 dentſche und 5 polniſche Paſtoren. Die Mandate, von 


denen 7 auf die deutſche und 8 auf die polniſche Seite ent= 
fielen, wurden nach dem Verhältniswahlſyſtem errechnet. 
Auf der deutſchen Liſte wurden gewählt die Paſtoren: 
1. Konſiſtorialrat Dietrich, 2. Schedler, 3. Kruſche, 
4. D. Kleindienſt, 5. Buſe, 6. Kneifel, 7. Adolf Löffler. Von 
der polniſchen Liſte wurden als Synodale folgende 
Paſtoren gewählt: 1. Konſiſtorialrat Loth, 2. Wende, 3. May, 
4. Nicodem, 5. Kotula, 6. Tytz, 7. Manitius, 8. Falzmann. 
Außerdem wurde auf der Paſtoren⸗Konferenz eine Ver⸗ 
ſtändigungskommiſſion gewählt, für die von 
deutſcher und polniſcher Seite je acht Mitglieder beſtimmt 
wurden, die wiederum je zur Hälfte in Geiſtliche und 
Laien gegliedert ſind. Die deutſche Seite hat ihre Be⸗ 
teiligung an dieſer Verſtändigungskommiſſion nur unter 
der Bedingung zugeſagt, daß in ihr D. Burſche nicht 
den Vorſitz führen dürfe. 

Am kommenden Sonntag werden auch die Laien⸗Dele⸗ 
gierten für die Landesſynode gewählt werden. Da aber in 
den vier großen Diözeſen wegen der vorzeitigen Auflöſung 
der Diözeſan⸗Verſammlungen keine Kandidatenliſten für 
die Synodalwahlen aufgeſtellt werden konnten, ſtehen von 
den geſetzlich vorgeſchriebenen 30 Laien⸗Delegierten nur 15 
zur Wahl. Selbitverjtändlich kann die Synode ke ine gül⸗ 
tigen Beſchlüſſe herbeiführen, wenn es nicht vor 
ihrem Zuſammentritt gelingt, die Wahl auch der übrigen 
15 Laien⸗Delegierten durchzuſetzen. Bezeichnend für den 
ganzen Charakter dieſer Wahlen iſt es übrigens, daß in den 
ſechs kleineren Diözeſen mit nur 22000 Wählern und einem 
beachtlichen polniſchen Anteil genau ſo viel Laien: 
Delegierte zur Wahl ſtehen als in den vier großen 
Diözeſen mit 56 000 Seelen, bei denen es ſich faſt durchweg 
um Deutſche handelt. a 

Das ganze Wahlſyſtem iſt ſo zugeſchnitten, daß Herr 
D. Burſche mit dem Willen der Mehrheit des Kirchenvolkes 
nicht zu rechnen braucht. Entzieht ihm aber dieſe 
Mehrheit in einem derart erſchütternden Ausmaß, wie 
es bisher geſchehen iſt, das Vertrauen und bleibt des⸗ 
halb auch die Synode unvollſtändig, weil unter deren Laien⸗ 
Delegierten von den Wählern der vier großen Diözejen 
keine Vertreter zu finden find, dann iſt damit doch das Urteil 
über die Politik und Eignung des Warſchauer Kirchen⸗ 
führers geſprochen, der auch innerhalb ſeiner polniſchen 
Minderheit in der Kirche eine beachtliche Oppoſition findet. 
Die Beſchlüſſe einer Rumpſſynode von 39 Synodalen lan⸗ 
ſtelle der geſetzlich vorgeſchriebenen 54 Mitglieder), können 
ſelbſtverſtändlich nicht rechtsverbindlich ſein und dürfen des⸗ 
halb auch nicht die ſtaatliche Anerkennung erhalten. In 
dieſem Zuſammenhang iſt zu bedenken, daß damit auch das 
Wahlgremium für die Beſtimmung der Kirchen⸗ 
leitung und die Wahl des Biſchofs nicht rechts 
gültig zuſammentreten kann, dem nicht nur einige Senioren 
fehlen, ſondern auch die geſetzlich vorgeſchriebenen Delegier⸗ 
ten einer vollſtändig gewählten Synode. 


Man kann der weiteren kirchenpolitiſchen Entwidlune 
in Mittelpolen mit größter Spannung entgegenſehen. 


Großer Tag auf Schloß Cande. 


Die Trauung des Herzogs von Windfor vollzogen 
Der Herzog von Windſor iſt am Donnerstag vormittag 


11% uhr auf Schloß Candée mit Mrs. Warſield⸗Simpfon 


getraut worden. 

Alle Häuſer prangten im Flaggenſchmuck, 
Empfangsräume und der Bibliothekſaal des Schloſſes waren 
mit friſchen Feloͤblumen der Touraine geſchmückt. Vor den 
Sperrketten der Mobilgarde hatten ſich Tauſende von Zu⸗ 
ſchauern verſammelt, unter denen beſonders viele Ameri⸗ 
kaner zu beobachten waren. Die Eheſchließungsverträge, die 
vor dem Bürgermeiſter getauſcht wurden, waren von einem 
franzöſiſchen und einem britiſchen Notar ſchon am Vortag 
abgeſchloſſen und zur beiderſeitigen Unterzeichnung gebracht 
worden. Sie ſehen die Gütertrennung vor, wobei auf den 
Wunſch des Herzogs von Windſor mehrere Schlöſſer und 
Liegenſchaften aus ſeinem Beſitz, eine Summe von angeblich 
10 000 Pfund und viele Schmuck- und Kunſtgegenſtände auf 
den Namen von Mrs. Warfield umgeſchrieben wurden. 

Der Bürgermeiſter las, nach einem Bericht des „Berliner 
Tageblatt“, dem Paar die drei Paragraphen des franzöſiſchen 
Geſetzbuches vor, die er einige Tage vorher überſetzt hatte. 
Das Brautpaar gab bei jedem apragraphen durch Kopfnicken 
ſeine Zuſtimmung zu erkennen. Auf die übliche Frage ant⸗ 
wortete dann der Herzog mit einem feiten und klaren „Ja“, 
Mrs. Warfield mit vor Erregung leicht zitternder Stimme 
ebenfalls mit „Ja“. 

Der Bürgermeiſter reichte ſodann einen goldenen Füll⸗ 
federhalter erſt dem Herzog, dann der Herzogin und den 
beiden Zeugen, die ihre Namen unter das Dokument ſetzten. 
Dann hilt Dr. Mercier in ſeiner Eigenſchaft als Maire 
eine kurze Anſprache 
Herzog und Ihre Gnaden die Ferzogin von Windſor“, in 
der er ſie im Namen ſeiner Gemeinde und ſeiner Nation 
herzlich beglückwünſchte. 

Der anglikaniſche Vikar der engliſchen Landgemeinde 
von Darlington, der ih ohne Ein verſtändnis ſeiner 
vorgeſetzten Behörde zur Verfügung geſtellt hatte, ſegnete 
das Paar nach dem anglikaniſchen Ritus, während Dupre 
die berühmte Orgel des Schloſſes erklingen ließ. 

Der Herzog und die Herzogin von Windſor verließen 
um 18 Uhr Schloß Candé, um ſich im Kraftwagen nach 
Tours zu begeben. Dort beſtiegen ſie den Simplon⸗Expreß, 
in dem ihnen ein Salonwagen reſerviert war. Das neu 
vermählte Paar beabſichtigt, zunächſt einige Wochen oder 
Monate in Waſſer⸗Leonberg in Kärnten zu verbrin⸗ 
gen, wo eine Villa für ſie gemietet worden iſt. Im An⸗ 
ſchluß an dieſen Aufenthalt ſoll eine Reiſe an die dalmatiniſche 
Küſte vorgeſehen ſein. 


Republik Polen. 


Prügelſzeuen im Krakauer Stadtrat, 


In der Stadtratsſitzung in Krakau hatten die Sozia⸗ 
liſten einen Dringlichkeitsantrag eingebracht, nach dem der 
Stadtrat einen Proteſt gegen die antiſemitiſchen 
Ausſchreitungen in Breſt beſchließen ſolle. Für 
die Dringlichkeit des Antrages ſtimmten die ſozialiſtiſchen 
und jüdiſchen Stadtverordneten, der Antrag wurde jedoch 
abgelehnt. Im Zuſammenhang damit kam es nach Schluß 
der Sitzung zu ſtürmiſchen Zwiſchenfällen. Der 
Stadtverordnete Kusnierz (Chriſtliche Demokratie) ver⸗ 
ſetzte während eines erregten Wortwechſels einem jüdiſchen 
Stadtverordneten einen Schlag, worauf die dem Juden zu 
Hilfe eilenden ſozialiſtiſchen Stadtverordneten den An— 
greifer empfindlich verprügelten. Das Eingreifen der 


übrigen Stadtverord ten machte der Prügelei ein Ende. 


und die 


an „Seine Königliche Hoheit den 


Wahl im Schleſiſchen Juſtitut in Kattowitz. 1 = 
Bei der letzten Vorſtandswahl des „Schleſiſchen Inſti⸗ 


tuts“ in Kattowitz wurde der Vizeminiſterpräſident 0 und 
Finanzminiſter Kwiatkowſki wiederum zum Präſiden⸗ 
ten des Inſtituts gewählt. Er hat die Wahl angenommen. 
Das Schleſiſche Inſtitut iſt eine polniſche wiſſenſchaftliche 
Forſchungsſtelle, deren Aufgabe es u. a. iſt, die Rolle der 
Polen in der Vergangenheit Schleſiens zu erforſchen. 


„Frau“ und „Fräulein“. 


Wie aus Berlin gemeldet wird, hat der Reichsminiſter 
des Innern in einem Runderlaß der Bezeichnung „Frau“ 
für Unverheiratete eine grundſätzliche Regelung und Deu⸗ 
tung gegeben. Hinfort bedarf es nämlich einer amtlichen 
Genehmigung zur Führung der Bezeichnung „Frau“ nicht 
mehr. Jede unverheiratete Deutſche kann es mit der Be⸗ 
zeichnung „Frau“ oder „Fräulein“ halten, wie ſie 
will. 

In einigen deutſchen Ländern, zum Beiſpiel in Preußen 
und Sachſen, wurde 1919 die Regelung getroffen, daß auf 
beſondere Antragſtellung hin die Bezeichnung „Frau“ auch 
im amtlichen Verkehr angewandt werden durfte. Dem 
gegenüber iſt der Runderlaß des Reichsinnenminiſters ein 
gewaltiger Fortſchritt, weil der Zwang zu einer beſonderen 
Willenserklärung fortfällt. Die Kämpfe, die in früheren 
Zeiten einige Frauenorganiſationen um die Anerkennung 
des Titels „Frau“ für die Unverheirateten führten, liegen 
heute weltenfern zurück. Die „Gleichberechtigung“ der Ge⸗ 
ſchlechter iſt im alten Sinne abgetan, der neue Staat kennt 
nur deutſche Männer und deutſche Frauen und 
bedarf der künſtlichen Unterteilung und Unterſcheidung in 
verheiratete Frauen und unverheiratete Fräulein nicht 
mehr. Er will ſelbſtverſtändlich die im Sprachgebrauch 
übliche Bezeichnung „Fräulein“, die urſprünglich nur für 
die Unverheirateten des Adels galt, und erſt im 19. Jahr⸗ 
hundert vom Bürgertum übernommen wurde, nicht aus⸗ 
merzen. Es bleibt auch fernerhin jeder unverheirateten 
Deutſchen frei, ſich „Fräulein“ zu nennen und ſich als Fräu⸗ 
lein anreden zu laſſen. Aber es bleibt ihr auch ebenſo un⸗ 
benommen, ſich als Frau zu bezeichnen. Zumeiſt wird das 
Alter nach eigenem Ermeſſen ſelbſtverſtändlich, die Entſchei⸗ 
dung für die eine oder andere Bezeichnung bringen. 

Der Miniſter hat aus dieſer grundſätzlichen Regelung 
inſofern die letzte Folgerung gezogen, als er nunmehr auch 
der Mutter eines unehelichen Kindes die Bezeichnung 
„Frau“ in amtlichem Verkehr zugeſtanden hat. Es bedarf 
nur noch einer einfachen Erklärung der unehelichen Mutter, 
daß fie den Titel „Frau“ führen will. Auf ihren Wunſch 
werden auch andere Behörden, im beſonderen jene, die mit 
der Jugendfürſorge zu tun haben, von dieſer Erklärung 
benachrichtigt, ſo daß ihr jede Diffamierung erſpart bleibt, 
die ihr vielfach bis jetzt durch die Anrede „Fräulein“ und 
die inhaltliche Bezugnahme auf ihr Kind zugefügt wurde. 
Der Staat bezeugt mit dieſer Anordnung, daß ihm der Br 
griff des Muttertums höher ſteht, als irgendwelche Unter 
ſcheidung nach Geſichtspunkten, die für ihn keine Gültigkeit 
mehr beſitzen, nachdem er Mutter und Kind eine ſo über⸗ 
ragende Stellung in der Volksgemeinſchaft angewieſen hat. 

Im übrigen gehört der Erlaß des Reichsinnenminiſters 
bereits zu dem großen Reformwerk der Familiengeſetz⸗ 
gebung innerhalb des bürgerlichen Rechts, das bereits ſeit 
einiger Zeit in Angriff genommen iſt. Zur Löſung einer 
wichtigen ſoziologiſchen Frage der Gegenwart jtellt der Er⸗ 
laß einen bemerkenswerten und mutigen Beitrag dar. 
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Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Oriainal⸗Artikel iſt nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſeren Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 4. Juni. 
Temperaturanſtieg. f 
Die deutſchen Wetterſtationen künden für unſer Gebiet 
wechſelnde Bewölkung mit unbedeutenden Regenſchauern 
bei anſteigenden Temperaturen an. 


Zwiſchen Zöllnern und Sündern. 


Matth. 9, 9— 13: Unſer Text zeigt uns den Herrn 
zwiſchen Zöllnern und Sündern zum großen Verwundern 
der Jünger, zum großen Veroͤruß feiner Feinde. In der 
Tat gehört er dort hin? Hat nicht das Wort recht: „Sage 
mir, mit wem du umgehſt und ich werde dir ſagen, iver du 
biſt? Gibt ein anſtändiger Menſch ſich mit ſolch üblem Volk 
ab, das von allen ehrenwerten Leuten verachtet werden 
muß? Wäre dieſes Rabbi Platz nicht viel eher bei den 
Hohenprieſtern und Schriftgelehrten, wenn er wirklich das 
war, wofür ihn das Volk hielt, der große Prophet von Gott 
geſandt? Aber nein, der Platz des Arztes iſt nicht bei den 
Geſunden, er iſt bei den Kranken, denn nicht die Menſchen 
find für ihn da, ſondern er für die Menſchen, und zwar für 
die Elendeſten am meiſten. Und des Menſchen Sohn iſt 
nicht gekommen, ſich ehren zu laſſen, ſondern um zu helfen, 
zu retten, ſelig zu machen . .. wer aber bedurfte das in 
höherem Maße als Zöllner und Sünder? Darum iſt ſein 
Platz bei dieſen Parias ſeiner Zeit, darum wird er auch 
heute noch nicht ſein da, wo Selbſtgerechtigkeit und Eigen⸗ 
dünkel ſich breit machen und meinen, allein mit Gott und 
dem Leben fertig werden zu wollen, ſondern da, wo das 
große Herzeleid iſt, wo „um die Sünde die Seele ſchreit.“ 
Oder ſollte es ſolche nicht auch heute noch geben, die ihn 
brauchen? Menſchen die ehrlich genug ſind, ihre Armſelig⸗ 
keit vor Gott einzugeſtehen. Menſchen, die in ernſtem 
Selbſtgericht vor Gott ſtehen und an ſeinem heiligen Willen 
ſich meſſen, um da zu der demütigenden, niederſchmettern⸗ 
den Erkenntnis zu kommen, daß ſie vor Gott nicht beſtehen 
können? Und das ſind nicht dieſer oder jener, das iſt nicht 
die Nachbarin hier und der Nachbar dort ... du biſt der 
Mann. Das gilt jedem von uns! Aber dann gehört uns 
auch der Triumph zu wiſſen: Jeſus iſt kommen, Grund 
ewiger Freuden! A und O, Anfang und Ende iſt da, d — 
für dich, für mich! D. Blau ⸗Poſen. 


Nochmals: Bank Stadthagen ⸗Prozeß. 


Berufung eingelegt hat 
gegen das freiſprechende Urteil in dem Prozeß der Bank 
M. Stadthagen. Bekanntlich hatte der Staatsanwalt in 
dieſem Prozeß keinen Strafantrag auf Verurteilung der 
Angeklagten geſtellt. a 


8 Zwei deutſchſprachige Filme laufen zurzeit in den 
beiden großen hieſigen Kinos. Im Kino „Kriſta!“ wird 
ein Film mit dem Titel „Confetti“ vorgeführt, der einen 
heiteren Abſchnitt aus einem Wiener Faſchingsball mit un⸗ 


gewöhnlichen Begleiterſcheinungen bringt. Es iſt ein Film, 
ve Nicht mit 


der den Beſucher heiter und und rt entläßt. Nicht 
gewaltſamen Verwicklungen und unmöglichen Übertrei⸗ 
bungen, ſondern mit einem geſunden Humor wird hier eine 
ausgezeichnete Wirkung erzielt. Daran haben aber auch die 
Schauſpieler einen beträchtlichen Anteil, Friedl Czepa, 
Hans Moſer, Leo Slezak und Richard Romanowfſki 
= es vor allen Dingen, die diefen Film zu einem Erfolge 
führen. 

Im Kino „Adria“ läuft ein Ufa⸗Film mit Hans 
Albers und Lotte Lang. „Unter heißem Himmel“ 
nennt ſich dieſes Filmwerk, das im Weſentlichen von dem 
Temperament Albers' getragen und belebt wird. An ſich 
eiue Epiſode, die vielleicht das Sujet eines amerikaniſchen 
Kriminal⸗ und Schmugglerfilms abgegeben hätte; es bleibt 
aber intereſſant, wie dieſer Inhalt von dem Ufa⸗Regiſſeur 
Ueieky filmiſchen Adel erhält und zu höchſter Spannung 
wird. Die techniſche Seite des Films konnte beſonders 
intereſſieren. ; 


$ Beim Spielen in die Brahe geſtürzt iſt geſtern gegen 
11 Uhr vormittags in der Nähe der Viktoriabrücke ein vier⸗ 
jähriger Knabe. Das Kind verſank ſofort in den Fluten 
und konnte nicht mehr gerettet werden. Erſt gegen Abend 
konnte die Leiche geborgen werden, und zwar dank der 
aufopfernden Sucharbeit einiger Schiffer. Es handelt ſich 
um den vierjährigen Andrzej Zmudzinſki, ul, Kröl. 
Jadwigi (Viktoriaſtraße) 21. 


$ Auf dem Sportplatz verunglückt iſt beim Fußballſpiel 
der 14jährige Gymnaſiaſt Viktor Wirwieki. Er wurde 
mit dem Rettungswagen in das Städtiſche Krankenhaus 
gebracht, wo man einen Schlüſſelbeinbruch feſtellte. 


$ Der berüchtigte jugendliche Dieb und Einbrecher Jozef 
Kuzniewſki hatte ſich wieder einmal vor der Straf- 


kammer des hieſigen Bezirksgerichts zu verantworten. K., 


der erſt 17 Jahre alt iſt, hat bereits ein reiches Strafregiſter 
aufzuweiſen. Der Angeklagte hatte am 10. November v. J. 
im Zuſammenhang mit dem Überfall auf den 64jährigen 
Arbeiter Sfonieczny, über den wir bereits ausführlich be⸗ 
richteten, den Verſuch unternommen, einen feiner verhaftes 
ten Komplicen zu befreien. Als nämlich dieſer von der 
Polizei wegen Teilnahme an dem Überfall verhaftet werden 
ſollte, warf ſich K. auf den Poliziſten Wladyſtaw Marfzat 
und ſtellte ſich mit Gewalt dem Abtransport des Verhafteten 
entgegen. K. bekennt ſich nicht zur Schuld, wurde aber nach 
durchgeführter Beweisaufnahme zu acht Monaten Arreſt 
verurteilt. 


S Infolge Bruchs der Fahrradgabel zog ſich der 42jährige 
Kaufmann Wladyſtaw Jaworſki, Czerwonego Krzysa 
(Rote Kreuzſtraße) 46, nicht unerhebliche Geſichts⸗ und Kopf⸗ 
verletzungen zu. Er war mit ſeinem Fahrrad gegen einen 
Stein gefahren, wobei es zu dem Bruch der Fahrradgabel 
und einem folgenſchweren Sturz kam. 


§ Ju raffinierter Weiſe von einem Taſchendieb be⸗ 
ſtohlen wurde während des letzten Wochenmarkts der ulica 
Kujawſka (Kujawierſtraße) 49 wohnhafte Jan Potafiniki. 
Ein fremder Mann bot ihm eine Krawattennadel zum 
Kauf an und ſteckte ſie probeweiſe dem Genannten in den 
Schlips. Aus dem Kauf wurde aber nichts und der Fremde 
entfernte ſich. Nach einiger Zeit ſtellte Potaſinſki feſt, daß 
der Fremde ihm die Taſchenuhr im Werte von 100 Zloty 
während des Anſteckens der Krawattennadel auf geſchickte 


richt zu einer Verhandlung vorgeführt. 
der Staatsanwalt 


n 


Eine gekräftigte Haut bräunt schneller und schöner? 


Weiſe geſtohlen hatte. Eine eingeleitete Verfolgung des 
Diebes führte zu keinem Reſultat. — Als am vergangenen 
Mittwoch ein Mann ſich in dem Walde an der Danziger 
Chauſſee zu einem kurzen Schläſchen niederlegte, entwendete 
ihm unbemerkt ein Dieb ebenfalls eine Taſchenuhr. 


8 Kartoffeldiebe entwendeten von dem Gute Ruda, Kr. 
Bromberg zum Schaden des Gutsbeſitzers Joſef Temler 
490 Kilo Kartoffeln aus dem verſchloſſenen Keller. Der 
Polizei gelang es, die Diebe in dem 28jährigen Czeſtaw 
Antoſzewſki und dem 21jährigen Antoni Zychola, 
beide in Schulitz wohnhaft, zu ermitteln. Die beiden Spitz⸗ 
buben hatten ſich jetzt vor dem hieſigen Burggericht zu ver⸗ 
antworten, vor dem ſie angaben, daß ſie den Diebſtahl aus 
Not begangen haben. Das Gericht verurteilte ſie zu je 
ſieben Monaten Gefängnis. 


§ Was alles geſtohlen wird. Einbrecher entwendeten 
aus der Wohnung des Veit Kudlinſki, Lubelſka (Prinzen⸗ 
höhe) 33, einen Herrenanzug. — Von dem Grundſtück 
ul. Fordonſka (Fordonerſtraße) 58 ſtahlen unbekannte Diebe 
vier Feldbahnſchienen. Die Täter konnten gefaßt 
und der Polizei übergeben werden. — In Hopfengarten 
(Brzoza) ſtahlen Einbrecher, die durch ein Fenſter in das 
Zimmer von Kazimierz Czarnecki gedrungen waren, ver⸗ 
ſchiedene Garderobenſtücke im Werte von etwa 
100 Zloty. — In einer der letzten Nächte drangen Ein⸗ 
brecher bei dem Landwirt Richard Dobsloff in Schulitz⸗ 
Abbau ein und ſtahlen aus einem Schrank 840 Zloty. 


§ Wegen Getreidediebſtahls hatten ſich vor dem hieſigen 
Burggericht der jährige Jan Pawlik, der 21jährige 
Zygmunt Soboczynſki, der Wjährige 
Pawlik, der 57jährige Michal Lipſki und fein Sohn 
Marian ſowie der 22jährige Friedrich Hirſch, ſämtlich aus 
Gondes, Kr. Bromberg, zu verantworten. Die Angeklagten 
waren auf dem dortigen Gute beim Getreidedreſchen be⸗ 
ſchäftigt und hatten dabei 265 Kilogramm Getreide entwen⸗ 
det. Sie wurden vom Gericht zu je ſechs Monaten Gefäng⸗ 
nis mit zweijährigem Strafaufſchub verurteilt. 


8 Wegen Widerftandes gegen die Polizeigewalt hatte 
ſich vor der Strafkammer des hieſigen Bezirksgerichts der 
23jährige Arbeiter Jözef Zbikowfki zu verantworten. 
Im März d. J. wurde der Angeklagte von dem Oberpoli⸗ 
ziſten Kowalſki aus dem Unterſuchungsgefängnis dem Ge⸗ 
Unterwegs ſetzte 
er nun dem ihn transportierenden Poliziſten heftigen 
Widerſtand entgegen. Nicht genug damit erhielt Kowalſki 
von dem Angeklagten einen Fauſtſchlag gegen die Bruſt. 
Das Gericht verurteilte den Z. zu drei Monaten Arreſt. 


ENTER Zune — 


z Gueſen (Gniezno), 3. Juni. Ein dreiſter Einbruch 

wurde in das gutbewachte und verſchloſſene Gehöft des Be⸗ 
ſitzers Johann Gottfried in Neu⸗Strieſen (Strzy⸗ 
zewo⸗Smykowo) in den letzten Nächten verübt. Spitz⸗ 
Buben.) Ienkten. die Hofhunde von ihrer Wachſamkeit ab, 
rangen in den Viehſtall und entführten die beſte Milch⸗ 
kuh. Als die Hunde die vorgeworfenen Brocken gefreſſen 
hatten, erwachte ihr Pflichtgefühl und ſie alarmierten die 
ganze Familie. Der Beſitzer ließ den Hunden freien Lauf, 
die den Viehfreunden die Beute abjagten und ihm die Kuh 
auf den Hof brachten. 


Diebe drangen bei dem Beſitzer Krzyzaniak aus Ka⸗ 
lina in den Schweineſtall und ſtahlen ein Schwein. 


ss Gnejen (Gniezno), 3. Juni. In der Nacht zum 
27. Mai waren Diebe in die Genoſſenſchaftsmolkerei in 
Libau eingebrochen, die aus derſelben ſechs Treibriemen 
geſtohlen haben. Im Laufe der Unterſuchungen wurden 
die Täter ermittelt und dem Gefängnis zugeführt. Die 
geſtohlenen Riemen konnten der Firma zurückgegeben 
werden. 


e Güntergoſt (Witrogoſzez), 3. Juni. Während eines 
am letzten Sonntag ſtattgefundenen Vergnügens der frei⸗ 
willigen Feuerwehr, zu der eine große Anzahl deutſcher 
junger Männer gehört, fielen einige Rowdies über die 
Gebrüder Willi und Auguſt Steuk her und richteten die⸗ 
ſelben mit Eiſenſtangen, Zaunlatten und dergleichen arg 
zu, ſo daß ſie ſich in ärztliche Behandlung begeben mußten. 
Das Vergnügen wurde abgebrochen. Die Polizei hat eine 
Unterſuchung eingeleitet. 


ss Inowrockaw, 3. Juni. In den Kreiſen Zuin, 
Inowroctaw, Mogilno und Schubin werden auf 
den Marktplätzen folgender Städte bzw. Ortſchaften Prä⸗ 
miierungen von bäuerlichen Stuten und 
Stutfohlen ſtattfinden, und zwar: In Znin am 8. Juni um 
11 Uhr; in Luiſenfelde am 9. Juni um 11 Uhr; an dem⸗ 
ſelben Tage in Güldenhof um 13 Uhr, in Koseielee um 
16 Uhr; in Mogilno am 10. Juni um 9 Uhr; an demſelben 
Tage in Kaiſersfelde um 11 Uhr, in Gembitz um 14 Uhr, in 
Strelno um 16 Uhr und in Kruſchwitz um 18 Uhr; in Schu⸗ 
bin am 17. Juni um 1 Uhr; an demſelben Tage in Labiſchin 
um 12.30 Uhr, in Bartſchin um 14 Uhr und in Exin um 
15.30 Uhr. 


z Inowroclaw, 3. Juni. Der heutige Monatsmarkt 
für Pferde und Rindvieh war von vielen auswär⸗ 
tigen Händlern und Landwirten beſucht. Es waren un: 
geſähr 200 Pferde und 80 Kühe aufgetrieben. Arbeits⸗ 
pferde erzielten Preife von 120—200 Zloty, beſſere Pferde 
koſteten 200—250, gute Kutſchpferde 350-500 Zloty. Milch⸗ 
kühe wurden von 180—250, geringere 150—200 und Jung⸗ 
vieh von 80—120 Zloty gehandelt. Der Markt war erſt in 
den Nachmittagsſtunden beendet. 

Der Deſerteur und notoriſche Dieb Joſef Kanciak 
wurde hier feſtgenommen und der Gendarmerie übergeben. 


Ebenſo wurden feine Komplicen Antoni Jedrzejezak, An⸗ 


toni und Kazimierz Alexander ſowie Antoni Mazurek ver⸗ 
haftet. Die Diebesbande hat zahlreiche Diebſtähle, die in 
1 1 5 Zeit in unſerer Stadt verübt wurden, auf dem Ge⸗ 
wiſſen. 

Als der Landwirt Adam Klein aus Güldenhof (Ztot⸗ 
niki⸗Kuj.) mit ſeinem Zweiſpännerwagen vom Jahrmarkt 
nach Hauſe fuhr, ſcheuten plötzlich die Pferde und jagten im 
Galopp davon. Die Ehefrau des Landwirts fiel in der 
Nähe der Eiſenbahnbrücke vom Wagen und kam unter die 
Räder. Hierbei erlitt ſie ſchwere Verletzungen und mußte 
ſofort ins Krankenhaus gebracht werden. 


ſammlung durch. 


Franeiſzek 


e Moritzfelde (Murucin), 3. Juni. Die Ortsgruppe 
Luföwiec der Welage führte eine gut beſuchte Generalver⸗ 
Die Rechnungslegungen der Ortsgruppe 
ſowie der Hilfskrankenkaſſe wurden ohne Widerſpruch an⸗ 
genommen. Der Vorſtand wurde einſtimmig wiedergewählt. 
Zum Schriftführer wurde Herr Baumgart gewählt, als 


Vertrauensmann für Luföwiec Herr Hannes. Darauf 
wurde beſchloſſen, am 26. d. M. eine Flurſchau durchzu⸗ 
führen. . 


& Poſen (Poznan), 3. Juni. Der Wojewode hat den 
hieſigen Mieterſchutzverband „Zwiazet Obrony 
Lokatoröw i Sublokatoröw na miaſto i okreg Poznania“ 
aufgelöſt. Liquidationsangelegenheiten werden bis zum 
1. Juli d. J. erledigt, fpätere Forderungen an die aufgelöſte 
Organiſation werden nicht mehr berückſichtigt. 

Das kleine Abitur haben vom Deutſchen 
Schiller⸗Gymnaſium am Paderewſki⸗Gymnaſium 
von 42 Prüflingen 16 beſtanden, und zwar aus der Klaſſe 
IVa: Inge Becker, Jacob Cohn, Gerhard und Joachim 
Graſer, Joachim Pfeiffer, Gerhard Renn, Heinz Schma⸗ 
nowitz, Horſt Heinz Styra, Eva Symoſek und Enno Wagner; 
aus der Klaſſe IVb: Barbara Dahlmann, Günther Kalden⸗ 
bach, Komteſſe Maria Radolin, Urſula Retz, Karl Steinberg 
und Johannes Stufe. 

Nach ſeinem Verhör vor dem Unterſuchungsrichter ver⸗ 
ſuchte ein notoriſcher Verbrecher, als der Richter ſeine Ver⸗ 
haftung anordnete, ſich die Kehle zu durchſchnei⸗ 
den. Sein Vorhaben wurde von einem Schutzmann ver⸗ 
hindert, der Verbrecher wurde ins Gefängnis abgeführt. 

+ Zuin, 3. Juni. Am Dienstag, dem 8. Juni, vor⸗ 
mittags 11 Uhr, findet auf dem Viehmarkt in Znin die 
Prämiierung von bäuerlichen Stuten und Stutfohlen von 
Landwirten bis zu 50 Hektar ſtatt. Bedingung für die 
Prämiierung iſt, daß die Beſitzer dem Kreispferdezüchter⸗ 
verband angehören. Prämiiert werden können Stuten, die 
in den Jahren 1931—1937 einſchließlich geboren find, ſowie 
Stuten mit Fohlen, die im Jahre 1937 geboren ſind. Der 
Kommiſſion müſſen bedingungslos alle Stuten und Stuten⸗ 
fohlen vorgeführt werden, die im Jahre 1935 und 1936 ge⸗ 
boren ſind. 
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Sechs Schnitzel und Miniſterpräſident Sttadkomifi. 

In Warſchau waren neulich die Studenten der Ma⸗ 
ſchinenbauſchule in einen Hungerſtreik getreten. Nach 
dem Abſchluß dieſer Kundgebung luden ſie zum erſten 
Mittageſſen nach dem Streik auch den Miniſterpräſidenten, 
General Skladkowſki, ein. Dieſer kam nicht und ent⸗ 
ſchuldigte ſich mit Arbeitsüberhäufung. Der Miniſter⸗ 
präſident ſandte aber einen Brief folgenden Inhalts: 

„Ich danke für die Einladung zum Mittageſſen. Ich 
will mich nicht in Verſuchung führen, da mir das Training 
fehlt. Beſcheiden möchte ich bemerken, daß ich in Ihrem Al⸗ 
ter dann eine Hungerkur durchzumachen glaubte, wenn 
mir ſechs Schnitzel zum Mittageſſen fehlten. Guten Appe⸗ 
tit! Skawoj Skladkowſki.“ 


Braddok ſuſpendiert. 
Er iſt zum Kampf gegen Schmeling nicht angetreten! 
Wie zu erwarten war, iſt Braddok am 9. Juni zum Kam 


egen Schmeling nicht angetreten. Der Weltmeiſterſcha ts kamp 
l 218 ſtattfinden. Angeſichts dieſer Tatſache hat 5 ie Box⸗ 
kommiſſion des Staates Newyork noch am Donnerstag verſammelt 
und ele F. Braddok und feinen Manager 
Gould für unbeſtimmte Zeit. 

Dar Schmeling war pünktlich zum Wiegen erſchienen. Eine 
große Menſchenmenge hatte ſich vor dem Gebände angeſammelt und 
bereitete dem deulſchen Boxer einen begeiſterten Empfang. Schme⸗ 
lings Gewicht wurde mit 196 Pfund feſtgeſtellt. 

Braddok und Gould wurden zu einer Geldſtraſe von 
1000 Dollar verurteilt. Außerdem wurde die von Braddok beim 
Vertragsabſchluß als Kaution hinterlegte Summe von 5000 Dollar 
für verfallen erklärt. Sie kommt zwiſchen Max Schmeling und der 
Madiſon Square Gaden⸗Geſellſchaft als Geſchädigten zur Ver⸗ 
teilung. Die Borfportbehörde hat alle ihr angeſchloſſenen Bor⸗ 
kommiſſionen der anderen Bundesſtaaten aufgefordert, die von ihr 
ausgeſprochene Suſpendierung Braddoks anzuerkennen, um fo zu 
verhindern, daß Braddok zu irgend einem anderen Kampf vor dem 
Titelkampf gegen Schmeling in USY antreten kann. 

Der Präſident der Borſportbehörde Mac Phelan hat beſonders 
die Kommiſſion des Staates Illionis, in welchem in Chikago am 
22. d. M. der Kampf gegen Louis ſtattfinden ſoll, aufgefordert, 
dieſen Kampf zu unterſagen. Ebenſo wird Louis mit der gleichen 
Strafe belegt, wenn er zum Kampf gegen Braddok antritt. 


Der Beſchluß der Newyorker Boxkommiſſion hat in Newyorker 
Sportkreiſen nur geringe Anerkennung ausgelöſt. Man iſt davon 
überzeugt, daß Schmeling in dieſem Falle größtes Unrecht 
widerfahren iſt, denn das geringſte, was man von der Kommiſſion 
hätte verlangen können, ſei, daß ſie Braddok den Titel abſprach und 
den deutſchen Meiſter in die Rechte verſetzte, die er vertraglich zu⸗ 
geſichert erhalten hatte. Die geringe Geldbuße, die man Braddok 
und feinem Manager auferlegte, könne bei weitem nicht aus⸗ 
reichend als eine exemplariſche Strafe für den unverantwort⸗ 
lichen Vertragbruch angeſehen werden. 


Franzöſiſche Fußballer in Lodz. i 
Am Donnerstag nachmittag wurde in Lodz ein internationales 
ußballwettſpiel zwiſchen einer franzöſiſchen Mannſchaft aus Bor 
eaux und dem Lodzer Sportklub (FS) ausgetragen. Die 
Lodzer Mannſchaft ſiegte mit 4:2, 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Waſſerſtand der Weichſel vom 4. Juni 1937. f 
Krakau — 2,57 (— 2,78), Zawichoſt +1,19 ( 1,21), Warſchau 
a 0,92 (+ 0,96), Plock + 0,69 (+ 0,74), Thorn + 0,55 (+ 0,65), 
Fordon + 0,63 (+ 0,69), Culm -+ 0,43 (+ 0,50), Graudenz . 0,67 
(+ 0,76), Kurzebrak + 0,80 (+ 0,99. Pieckel + 0,08 (+ 0,22: 
Dirihau + 0,11 (+ 0,26), Einlage + 2.30 (+ 2,39, Schiewenhorſt 
+ 2.48 (+ 2,54). (In Klammern die Meldung des Vortages.) 
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Für die vielen Beweiſe innigſter Teilnahme und 
Blumenſpenden beim Heimgange unſerer EIfe jagen wir 
ihren Freundinnen, Herrn Pfarrer Dieball, Herrn Meißner. 
der Liedertafel und allen Bekannten unſern 


herzlichſten Dank. 
Familie Fiſch und Angehörige. 


Graudenz, im Juni 1937. 
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N gefallen sind. 
i In dieser Kollektur sind bereits Lose zur 1. Klasse der 
39. Lotterie zu haben. 
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Auktionator und Taxator, 
Bydgoszcz. Podwale 3. 


Kirchenformulare 


Verzeichnis auf Wunſch 


A. Altmann 7.3 ö. p., Bopdgoßzcz 
Tel. 3061 — Marſz. Focha 6 


Kirchenzettel. 


Sonntag, den 6. Juni 1937 

2. Sonntag nach Trinitatis . 
* bedeutet anſchließende Abendmahlsſeier. bequem, praktisch 

Bromberg. Pauls⸗] Neuapoſtoliſche Ge⸗ und preiswert 
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a.d.Geichlt. d. Zeitg. erb. Auch Sie ſchaffen es; verſuchen Sie es nur. in der Deutſchen 
u Teilen Sie uns auf nebenſtehendem Abſchnitt 59 — ange 
» 


mit, welche Sprache Sie erlernen . 
Brennereiverwalt. . Hit. ſenden Zonen Sehrmaterial für „ 
3 Tage koſtenlos und portofrei zu. Es I 


braucht nicht zurückgeſandt zu werden. 8 5 
Sie gehen damit auch keinerlei Ver⸗ Sprache. tojtenlos und 
pflichtung zum Kauf, zum Abonne- F unverbindlich. 

ment oder dergleichen ein. Senden 

Sie den Abſchnitt heute noch ab! am 


7 8 B 1 
N BYDGOS 20 2 isobieh 8 Langenscheldtsche Verlagsbuchhandlung * 5 
KA FOCHA 6 -: DWORCOWA 13 1 da Prof. 6. Langenscheidt) Pal Rt 
MARSZAL dieſer Zeitung erb Berhin-Schöneberg 27 „„ EEE. 


2. Blatt. 


Pommerellen. 


4. Juni. 
Graudenz (Grudziadz) 


Großfeuer im Landtreiſe Graudenz. 


Am Dienstag nachmittag gegen 2 Uhr brach auf dem 
Staatsgut Seehauſen (Szumilowo), deſſen Pächter 
Hieronim Kulwicki iſt, Feuer aus. Es verbrannten 
eine Scheune nebſt Anbau. Der Schaden beträgt 14200 
Zloty. Die Baulichkeiten ſind verſichert. Die Urſache des 
Brandes bildete wahrſcheinlich Funkenflug. ; 

Gegen 4.25 Uhr ſtürzten infolge des heftigen Windes 
der gemauerte Giebel der vom Brande heimgeſuchten 
Scheune und eine Seitenwand des Anbaues ein. Unter 
dieſen Trümmern wurde der auf dem Gut beſchäftigte 
19 jährige Edmund Jandzewfſki, der ſich zum Schutz vor 
dem Unwetter dorthin geflüchtet hatte, begraben und 
getötet. Seine Abweſenheit bemerkte man gegen 9 Uhr 
abends, als er zum Abendbrot erwartet wurde, und die 
Leiche wurde erſt am nächſten Tage, morgens 6 Uhr, an der 
Unglücksſtelle entdeckt. x * 


x Die Feuerwehr wurde am Mittwoch zweimal zu 
Hilfe gerufen; das erſte Mal gegen 11 Uhr vormittags nach 
Schützenſtraße (Marſz. Focha) 5, und ſodann um 6 Uhr 
abends nach dem Familienhauſe der Kavallerieſchule. In 
beiden Fällen brauchte die Wehr nicht mehr einzugreifen, 
da bereits ſchon anderweitig jede Gefahr beſeitigt worden 
war. Im zweitgenannten Falle handelt es ſich um einen 
Zimmerbrand, bei dem einige Sachen (Radio⸗Apparat, ein 
Regal und eine Chaiſelongue) verbrannten bzw. beſchädigt 
worden ſind. Der dortige Schaden wird auf einige Hundert 
Zloty geſchätzt. *. 

Der Beſtattung des Fräulein Elſe Fiſch, die, wie be- 
richtet, unter ſo tragiſchen Umſtänden verſtorben iſt, am 
Mittwoch nachmittag 5 Uhr auf dem evangeliſchen Fried: 
hof wohnte eine erhebliche Menſchenmenge bei. Viele 
Blumenſpenden und Kränze bezeugten das Mitgefühl mit 
dieſem in blühender Jugend dahingerafften Menſchenkinde. 
Pfarrer Dieball hielt eine herzbewegende Trauerrede. 
Die „Liedertafel“, deren Frauenabteilung die Verſtorbene 
angehörte, ſang ihrem treuen Mitglied einige tief be— 
wegende Abſchiedslieder. ; * 

x Eine ſanitäre Reviſion führte kürzlich Kreisarzt Dr. 
Lachowſki in Gr. Leiſtenau (Liſnowo), Kreis Graudenz, 
durch. Die Prüfung erſtreckte ſich auf Lebensmittelgeſchäfte 
und Reſtaurants. Das Ergebnis der Reviſion war leider 
kein gerade erfreuliches, denn der Kreisarzt ſah ſich ge⸗ 
zwungen, die Schließung eines der Lebensmittelgeſchäfte zu 
verfügen und gegen die Inhaber von drei anderen Läden 
ſowie eines Reſtaurants Strafmeldungen zu ſchreiben. * 


Gefunden und auf dem 3. Polizeikommiſſariat ab⸗ 


gegeben wurde eine Damenhandtaſche“ Sie kann von der 
Verliererin von dort abgeholt werden. N 
ER Ü — 


Thorn (Torun) 
Neue Briefkäſten. 


In Thorn werden in dieſen Tagen die noch aus deut⸗ 
ſcher Zeit ſtammenden Poſtbriefkäſten, deren Blau in⸗ 
zwiſchen in das hier übliche Rot geändert worden war, ent- 
ſernt und durch neue, weniger breite aber etwas höhere 
Poſtbriefkäſten erſetzt. Dieſe neuen, mit einem nach beiden 
Seiten ſchräg abfallenden Dach verſehenen Käſten ſind leich⸗ 
ter als die bisher gewohnten, machen aber einen ſehr ae- 
fälligen Eindruck; fie haben auch nicht fo hohe Einwurf: 
öfinungen wie die alten Käſten, jo daß man ſtärkere Druck⸗ 
achen- u. ä. Sendungen wohl oder übel zum Poſtamt tragen 
und dort in die größeren Käſten vor dem Portal oder im 
Schalterraum einwerfen muß. Die linke untere Seite gibt 
das nächſte Poſtamt ſowie die wichtigſten In⸗ und Auslands⸗ 
Voſttarife an. Die Käſten öffnen ſich nur von unten und 
zwar ſelbſttätig beim Aufſchieben des Entleerungsbeutels 
auf den dafür vorgeſehenen Rahmen, wobei gleichzeitig eine 
Kontrollmarke in den Beutel fällt und ſo bei der Abferti⸗ 
gung feſtgeſtellt werden kann, ob nicht irrtiimlicher- oder 
vergeßlicherweiſe einmal ein Kaſten bei der Entleerung 
überſehen worden iſt. — Insgeſamt befinden ſich im Stadt⸗ 
bereich einſchließlich der Vorſtädte 52 Briefkäſten für aus⸗ 
wärtige und 12 für Ortsſendungen. Die Entleerung er⸗ 
folgt werktäglich ſieben Mal und bei einigen Käſten in der 
Innenſtadt jomie in der ul. Bydgoſka (Brombergerſtraße) 
und ul. Mickiewicza (Mellienſtraße) auch noch nachts zwi⸗ 
ſchen 24 und 1 Uhr; ſie wird durch einen im Kleinauto oder 
auf Motorrad vorfahrenden Poſtbeamten bewerkſtelligt.“ * 


— 


Von der Weichſel. Der Waſſerſtand betrug Mittwoch früh 
0,71 und Donnerstag früh 0,65 Meter über Normal, mithin 6 Zenti⸗ 
meter weniger als am Vortag. Die Waſſertemperatur iſt von 
15,5 auf 12,3 Grad zurückgegangen. — Schleppdampfer „Koltataj“ 
mit einem mit Papier beladenen und zwei leeren Kähnen und 
Schleppdampfer „Leſzek“ mit ſe einem leeren und mit Melaſſe bes 
ladenen Kahn ſowie ein leerer Kahn ohne Schlepphilſe trafen aus 
Warſchau ein. Nach Warſchau itartete der Schleppdampfer „Koltataj“ 
mit einem In mit Zucker und drei Kähnen mit Sammelgütern, 
nach Brahemünde der Schleppdampfer „Leſzek“ mit einem Kahn mit 
Melaſſe und vier leere Kähnen. Auf der Fahrt von der Hauptſtadt 
nach Dirſchau bzw. nach Danzig paſſtierten Perſonen⸗ und Güter⸗ 
dampfer „Batory“, „Atlantyk“, „Belgja“ und „Reduta Ordona“ 
bw. „Eleonorg“, und auf dem Wege von Dirſchau nach Warſchau 
machten die Paſſagierdampfer „Halka“, „Fauſt“ und „Staniſtaw“ 
hier Sation. 9 5 * * 

v Baubewegung im April. Im April d. J. erteilte die 
Bauabteilung der Stadtverwaltung 27 Baukonfenſe, un 
zwar 19 zum Bau von Wohnhäuſern, je 2 zum Bau von 
Holzſchuppen, Gartenlauben und Umzäunungen, ſowie je 
zum Umbau eines Geſchäftslokals und zur Vornahme 
von baulichen Veränderungen BR 

Ein bemannter Freiballon erſchien Mittwoch abend 
kurz nach 8 Uhr in geringer Höhe über der Stadt und trieb 
in ſüdöſtlicher Richtung davon. * 1 

v Podgorz bei Thorn, 3. Juni. Die diesjährige 

wangspockenimpfung findet laut amtlicher Be⸗ 
kanntmachung am Mittmoch, 16. Zuni, um 11 Uhr im „Dom 
11% Rorri“ ſtatt, und die Beſichtigung am Mittwoch, 23. Juni, 
aleichfalls um 11 Uhr. 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonnabend, den 5. Juni 1937. 


Eiſenbahnfahrplan für Dirſchau. 
Gültig ab 22. Mai 1937. 
Abfahrt nach: 0 
Laskowitz: 0.16“, 0.47, 1.27, 4.45, 7.29, 12.30, 14.037, 
14.55, 16.25, 19.00, 20.26, 22.34, 22.50, 23.19“, 23.45. 


Gdingen über Danzig (Durchgangsverkehr): 3.43. 4.11 f 
4.4817, 4.48“. 5.1577, 6.10, 7.43, 9.21, 14.2877, 1538 
16.34 ff, 20.17, 21.38. 

Danzig: 5.23, 6.37, 6.48, 8.01, 9.45, 10.2 3, 11.00, 13.58, 
14.50 T T, 15.54, 16.45, 18.40, 20.40, 22.02, 23.26. 

Konitz: 0.09, 0.56, 1.18, 7.03p, 8.06, 9,30p, 138.48 p, 
15.33, 16.30, 20.36, 22.13p. 

Marienburg: 5.19, 5.37. 6 20pp, 
14.52, 16.06, 18.44, 20.06, 23.57. 


Ankunft aus: 

Laskowitz: 3.378, 4.0677, 4.437, 4.43%, 5.1077, 5.55, 
7.34, 9.15, 10.00, 14.2277, 15.24, 16 29 ff, 20.02, 21.32, 23.04. 

Gdingen über Danzig (Durchgangsverkehr): 0.10“, 0.31. 
1.2188, 7.14, 12.22, 13.517, 14.40, 16.16, 20.16, 22.24%, 
22.44“, 2818 * 23.34. 

Danzig: 4.18, 6.49, 8 26, 10.23, 11.028858. 11.40, 12.08, 
12.52, 14.17, 15.56, 18.19, 18.34, 19.55, 22.00, 23.00, 23.53. 
Konitz: 0383p. 5.14p, 5.32p, 6.02, 7.24. 9.05p, 13.33p- 
14.43, 15.55, 19.47p, 22.45 

Marienburg: 0.51, 1.11, 6.27, 
13.49, 15.28, 16 41, 20 26, 23.16. 


8.36, 11.44, 13.02, 


7.00pp, 7,51, 10.13, 


* DVerfehrt vom 30. 7. bis 4. 8. und vom 29. 8. bis 5. 9. 


Verkehrt vorn 27. 6 bis 5. 9 

e Verkehrt vom 22. 5. bis 25. 6. und vom 5. 9. 37 bis 14. 5. 38. 
7 Berfehrt vom 29. 8. bis 5. 9. 

Tr Verkehrt vom 27. 6. bis 5. 9. 

i Verkehrt vom 28. 8. bis 4. 9. 
s Verkehrt vom 29. 7. bis 3. 8. und vom 28. 8. bis 4. 9. 
s Verkehrt vom 27. 6. bis 5. 9 

Ss Verkehrt aus Berent über Hohenitein. 


1 


Nah Stargard oder von Stargard. 


pp Verkehrt an Schultagen bis Simonsdorf und zurück. 


TTTTVTbTVTbTbTbTbTbTb PISTEN 
Dirſchau (Tczew) 


de Ihre „Freundſchaft“ bewieſen einige Bekannte dem 
Franeiſzek Jurezyüſki aus Dirſchau, der wegen eines 
Deliktes im Stargarder Gefängnis Aufenthalt nehmen 
mußte. Als der Genannte von dieſem „Urlaub“ heim⸗ 
lehrte, mußte er ſeſtſtellen, daß ihm aus feiner Wohnung 
Hemden, ein Paar Schuhe, ſowie ein Raſiermeſſer geſtohlen 
waren. * 

de Ein Dieb drang in Abweſenheit der Hausbewohner 
in den Keller eines Hauſes ein und ſtahl dem Gärtner- 
lehrling Czeſtaw Brajza aus Ratſtube das Hinterrad ſeines 
Fahrrades. Der Täter wurde in einem 17jährigen Burſchen 
ermittelt“ ea N 1 


de Feuer durch ein elektriſches Plötteiſen entſtand hei 
otbefer nezek. Die Frau des Ge⸗ 
nannten hatte das eingeſchaltete Eiſen ohne Aufſicht ſtehen 


dem Mewer Apotheker Ponezek. 


gelaſſen, wodurch die Unterlage in Brand geſetzt und ein 
Teil des Mobiliars im Werte von 300 Zkoty vernichtet 
wurde. 

de Widerſtand gegen die Staatsgewalt, und zwar gegen 
einen dienſthabenden Polizeibeamten leiſtete der Arbeiter 
Leo Jurezyk⸗Mewe, der ſich hierfür wird verantworten 
nrüſſen. 

de Ein Fahrradmarder hatte ſeine Tätigkeit nach dem 
Liebenhofer Hauptgüterbahnhof verlegt, wo er einem Joſef 
Sowacki das Stahlroß entwendete. 


de Ein ehrlicher Finder war der 18jährige Stefan Ka- 
minſki von hier. Während eines Spazierganges fand K. 
einen 50-Ztotyſchein in den Straßen der Stadt, den er der 
Polizei ablieferte. 

de Wegen Einbruchdiebſtahls hatte ſich der Arbeiter 
Jözef Grych aus Klein⸗Schlanz a. a. Weichſel vor Gericht 
zu verantworten. Der Angeklagte war in die Wohnung der 
Frau Maria Golembieſki eingedrungen und ſtahl dort 
450 Zloty. Nach der Verhaftung konnten nur noch 200 3]. 
gefunden und der Beſtohlenen zurückgegeben werden. Grych 
wurde zu einem halben Jahr Gefängnis mit Bewährungs⸗ 
friſt verurteilt. 

de Wegen Deviſenſchmuggels hatte ſich Cygoria Rozen⸗ 
blum zu verantworten. Die Strafe lautete auf eine Woche 
Arreſt mit zweijähriger Bewährungsfriſt und außerdem 


100 Zloty Geldſtrafe. 


— —— 


Konitz (Chojnice) 


tz Das Schuljahr wird an den höheren Lehranſtalten 
bereits am 16. Juni beendet, während in den Volksſchulen 
noch bis zum 21. Unterricht ſtattfindet. Lediglich Schüler 
und Schülerinnen, die mit dem neuen Schuljahr auf höhere 
Schulen übergehen, werden vom 16. ab vom Unterricht be⸗ 
freit, um ihre Aufnahmeprüfungen ablegen zu können. + 

rs Achtung, Pferdebeſitzer! Im amtlichen Kreisblatt 
(Dredownif) wird auf die Pflicht des Beſitzes der Her⸗ 
kunftsſcheine hingewieſen. 

rs Zwei Poſtautos wurden nun auch in Konitz in Dienſt 
geſtellt. Dieſelben ſind insbeſondere für die Paketbeſtel⸗ 
lung ſowie für das Anfahren der Poſt zur Bahn beſtimmt. 
Die Neuerung wird insbeſondere von der Bevölkerung in 
den abgelegenen Außenbezirken der Stadt mit Freuden be⸗ 
grüßt, da nicht nur die Paketbeſtellung jetzt ſchneller erfolgt, 
ſondern es werden die Paketautos auch Pakete annehmen. 


rs Umfangreiche Schachtarbeiten werden gegenwärtig 
in der Verbindungsſtraße von Bäckermeiſter Troka zur ul. 
Swietopelka durchgeführt, wodurch dieſe für den Fuhrwerks⸗ 
verkehr geſperrt iſt. Es werden jetzt auch in dieſer Straße 
Kanaliſation, Gas⸗ und Waſſerleitungen gelegt; der ehe⸗ 
malige, bei naſſem Wetter ſchwer zu paſſierende Weg iſt eine 
vollwertige Straße geworden. 55 


rs Geflügeldiebe erbrachen den Stall des Beſitzers 
Gabrych in Paglau und ſtahlen 10 Hühner im Werte von 
30 Zloty, mit denen ſie in unbekannter Richtung entkamen. 


PPC 


Nr. 125. 


Br Aus dem Seekreiſe 3. Juni. Ein Feuer im 
Helaer Walde, das aus unbekannter Urſache ausge⸗ 
brochen war, konnte bald gelöſcht werden. Es ſind etwa 
500 Quadratmeter Kiefernbeſtand dem Feuer zum Opfer 
gefallen. 

* Berent (Koscierzyna), 3. Juni. Ein größerer Wald⸗ 
brand, dem etwa 33 Hektar fünfzehnjährigen Baum⸗ 
beſtandes im Werte von rund 10000 Zloty zum Opfer 
fielen, entſtand kürzlich nachmittags durch Funkenflug einer 
vorüberfahrenden Lokomotive in den Jagen 17, 18 und 23 
der Förſterei Debrzyno bei Sarnowy hieſigen Kreiſes. Der 
Brand konnte erſt nach vierſtündigen Anſtrengungen erſtickt 
werden. 

Ik Briefen (Wabrzezno), 3. Juni. Der bisherige Leiter 
des hieſigen Burggerichts Richter Cieſzynſki iſt ab 1. Juni 
d. J. auf eigenen Wunſch nach Thorn verſetzt worden. Rich⸗ 
ter Cieſzynſki war 6 Jahre in Briefen tätig. An ſeine 
Stelle tritt Richter Alfons Zuralſki. — Anſtelle des zu 
einer Militärübung einberufenen Tierarztes Schulz hat der 
Kreistierarzt Wilamowſki⸗Brieſen die tierärztliche Tätigkeit 
am Brieſener Schlachthaus vertretungsweiſe übernommen. 

Br Gdingen (Gdynia), 3. Juni. Feuer vernichtete eine 
in der ul. Traugutta gelegene Wohnungsbaracke. 

Es wird bekanntgegeben, daß der Eiſenbahnminiſter 
zum Beſuch der Gdingener Meſſe vom 18. Juni 
bis 6. Juli Fahrtermäßigungen in Höhe von 75 Pro⸗ 
zent des Fahrpreiſes für die Rückfahrt aus Gdingen bis zur 
Ausfahrtsſtation bewilligt hat. Teilnehmerkarten, welche 
zur Fahrpreisermäßigung berechtigen, ſind in allen Han⸗ 
dels⸗- und Gewerbekammern erhältlich. 

h Lautenburg (Lidzbark), 3. Juni. Die letzte Stadt⸗ 
verordnetenſitzung eröffnete Bürgermeiſter Parzy⸗ 
bok. Einer Verfügung des Wojewoden gemäß ſollte ein 
Statut betreffend die ſanitären Ordnungsvorſchriften be⸗ 
ſchloſſen werden, wodurch die Hausbeſitzer verpflichtet ſein 
ſollten, ihre Hofräume und namentlich Kloſetts und 
Kehrichtgruben in muſterhaftem Zuſtande zu erhalten. 
Während der längeren Diskuſſion erwähnte man, daß in 
Lautenburg, das noch keine Kanaliſaſton hat und deren Ein- 
wohner größtenteils Landleute jind, ſo einfach und leicht 
dieſe Vorſchriften nicht auszuführen ſind. Vorläufig iſt 
eine Kommiſſion gebildet, die das neue Statut ausarbeiten 
ſoll. Ein anderer wunder Punkt für die Hausbeſitzer bildete 
die Abänderung des Haushaltvoranſchlags für 1937/38, die 
vom Kreisausſchuß gefordert wird. Verlangt wird u. a. 
die Aufſtellung einer Summe von 6000 Zloty für Erwerbs⸗ 
loſenzwecke. Mit Stimmenmehrheit (Arbeiter und Beamten 
gegen die Stimmen der Hausbefiger). wurde beſchloſſen, 
einen Z30prozentigen Zuſchlag zur Gebäudeſteuer zu er— 
heben. Die Hausbeſitzer hatten eine gleichmäßige VBer- 
teilung auf alle Steuerzahler verlangt. 

h Löbau (Lubawa), 3. Juni. Beim Baden ertrank 
im Dorfteich der 20 Jahre alt Rueinſki aus Gutowo. Der 
Ertrunkene konnte trotz ſofortiger Hilfeleiſtung nur noch 
als Leiche geborgen werden. Die durchgeführte Obduktion 
ergab, daß Herzſchlag die Todesurſache war. 

Br Neuſtadt (Weiherowo), 3. Juni. In der ul. So⸗ 
bieſkiego wird der Bürgerſteig von der ul. Zego Maja bis 
zur Kaſerne mit Zementplatten belegt. Damit in dieſer 
lebhaften Straße der ſtarke Verkehr nicht zu ſehr gehemmt 
wird, find auf der Strecke bis zur ul. Hallera fünf Arbeits: 
kolonnen eingeſtellt, damit die Arbeit ſo ſchnell als mög⸗ 
lich beendigt wird. In der Himmelfahrtſtraße find die Bitr- 
gerſteige auf beiden Seiten der Straße faſt vollſtändig 
fertig gelegt. In dieſen Tagen ſoll mit der Herſtellung der 
Fahrſtraße begonnen werden. 

a Schwetz (Swiecie), 3. Juni. Am Montag, 7. Juni, findet 
hier ein Vieh⸗ und Pferdemarkt ſtatt. 

Unter ſehr großer Beteiligung der Bevölkerung aller 
Stände fand die Beiſetzung des im 62. Lebensjahre nach 
dreitägigem Krankenlager verſtorbenen früheren Bürger⸗ 
meiſters Staniſtaw Koſtka ſtatt. 


V Vandsburg (Wieecbork), 3. Juni. Zu dem von uns 
kürzlich in unſerer Zeitung gebrachten Bericht über den 
Diebſtahl von 900 Zloty Bargeld aus der Wohnung des 
Tiſchlers Zils, wird mitgeteilt, daß laut polizeilichen Nach⸗ 
forſchungen Z. dieſen Diebſtahl vorgetäuſcht hat. 

Während des letzten Gewitters ſchlug ein Blitz in das 
Wohnhaus des Gemeindedieners Weber in Kl. Zirkwitz 
und zündete. Das ganze Wohnhaus wurde ein Raub der 


Thorn. Glauben. 
| Mais 


Vekein für Jugendoftege.“ Mais. 


Montag, den 7. Juni 1937, „ 


abends 8.15 Uhr Grudziadz. 
im „Deutſchen Heim“: — = 


Kamerad chaſtsabend 


Gäſte willkommen. Der Vorſtand 
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Kiel. Nachrichten. 
Sonntag, den 6. Juni 1987 
2. Sonntag nach Trinitatis 
* bedeutet anſchließende 
Abendmahlsfeier. 
Groß ⸗ Lunau. Vorm. 
10 Uhr . 
des Kreisſugendtages 
(Pfar. Gürtler⸗Graudenz). 
Dirſchau. St. Georgen⸗ 
‚liche, Vorm. um 10 Uhr 


Musikfreunde, 
die die Messe in 
Poznan besucht 
haben,bestätigen 
uns immer wie- 
der, daß unsere 
Instrumente in 
Klang und Aus- 
sehen im Lande 
bisher unüber- 
troften sind. 


A . Senn 


Bydgoszez 
Größte Pianofortefabrik Polens 
Export nach allen Teilen der Welt. 


BR LEALLAELSRZETZITESTTITTITTTITTTESTTESTTEITITELSZLIIELTZE TEL ZET EL EEE 


1 Vertretung in To 5 Haupigottesiienft*, um 
H. Matthes — Kunstmöbel-Fabrik fji1, Uhr Kindergottes⸗ 
ul. Chelminska 11. 4028 (gi, nachm. = Ahr 


’ 3 Mittwoch vormittag kenterte in der Nähe von Bröſen 
Nur noch 6500 Arbeitsloſe in Danzig. eine Segel⸗Jolle des Offiziers⸗Klub Warſchau. Die Jolle hat Deutſchland an Polen zu zahlen. 
Der Arbeitseinſatz im Mai 1937 führte zu einem wel⸗ 


e ANEE ABSINE: way BORIden Tanzen. "ie Nach dem Abſchluß eines beſonderen Abkommens zwi⸗ 
teren ſtarken Rückgang in der Erwerbsloſenzahl. Beim | Beiden Inſaſſen, der 2Bjäpzige pokniſche Kchauſoteler Wia. ſchen Deutschland a Waieı bee TR eg in 
Landesarbeitsamt Danzig waren am 31. Mai 1937 6526 | dyſtaw Pawiowſki aus Warſchau und feine Frau konn- Deutſchland eingefrorenen polniſchen For⸗ 
Arbeitſuchende gemeldet, davon 1088 weibliche Arbeitskräfte.] ten ſich, als das Boot kenterte, an dieſem feſthalten. In⸗ [derungen rüſtig vorwärts. Im Laufe des letzten Jahres 
Zum gleichen Zeitpunkt des Jahres 1936 waren 20966 folge des herrſchenden Sturmes wurden aber beide von dem [ hat Deutſchland von insgeſamt 97 Millionen Zloty bereits 
Arbeitſuchende, davon 1796 weibliche, gezählt. Am 30. April | Boot losgeriſſen. Während die Frau ſich mit der Schwimm-] 60 Millionen Zloty abgezahlt, wovon 44 Mil⸗ 
1937 waren 8776, davon 1320 weibliche Arbeitſuchende ge- J weite über Waſſer halten konnte, ertrank der Mann. Im lionen auf den deutſchen Eiſenbahntranſit durch Pommerel⸗ 
meldet, fo daß im Monat Mai insgeſamt 2250 Volksgenoſſen [Laufe des Nachmittags wurde die Frau von einem Fiſcher [len entfallen. Außerdem wurde ein Abkommen über 
in Arbeit und Brot gebracht werden konnten. Gegenüber aus Bröſen in völlig erſchöpftem Zuſtand aufgefunden und [ Warenlieferungen für 16 Millionen Zloty abgeſchloſſen, die 
den Zahlen vom 31. Mai 1936 ift bis zum 31. Mai 1997 ein in das Städtiſche Krankenhaus eingeliefert. Die Leiche des | ebenfalls auf das Konto der eingefrorenen polniſchen Be⸗ 
Rückgang von 12 190 Arbeitſuchenden zu verzeichnen. Pawkowſki konnte bis jetzt noch nicht geborgen werden.] träge kommen. Somit hat Deutſchland noch einen Reit 

Die Jolle wurde von dem Schlepper „Weichſel“ der Weichfel- betrag von 37 Millionen Zloty zu zahlen. 

AG⸗Danzig in den Hafen gebracht. . 


Freie Stadt Danzig. Segel⸗Jolle in der Danziger Bucht gekentert. Noch 37 Millionen Ztoty 


* 


Königsberg⸗ Danzig. platten. 15.35: Die Finanzen des Herrn Geheimbderath Goethe. 


= & A 2 Eine Plauderei. 16.00: Klänge aus dem Hochland. 17.15: Bitte 
B 5.00: dj : Frü 5 00: Andacht. 30: 1 2 f De 
Aundfuni-Brogramm. Morgenmufk. 1000: Veutſches Werfskum. 12.0: Dittag-Ron- einfteigen! Frohe Fahrt ins Blaue. 18.20: Röninäbera: Kleines 


3 N 1 Zwiſchenſpiel auf Schallplatten. 19.00: Kammermuſik. 19.40: 
zert. 14.10: Heute vor „. Sabren, Gedenken an Männer und Königsberg: Zum „Tag der deutſchen Kunſt“ in München. Kurz⸗ 


— f Taten. 14.35: Danzig: Schallplatten. 15.15: Kleine Märchen a 
Sonntag, den 6. Juni. Ra: N 8 N anſprache. 19.40: Danzig: Der Tag der deutſchen Kunſt in 
S g. J und Lieder. 157% AN OOEIR: DOMBErT: . n München. 20.10: Ahoi. Bunter Abend. 22.40: Tanz⸗ und Unter⸗ 
Deutſchlaudſender. mittag⸗Konzert. 17.30: anzig: Luf iges von deutſchen nigen baltungsmuſik. 
und Heerführern. . und hg Mei ne ? 
6.00: Hamburger Hafenkonzert. 8.00: Im „Roten Ochſen“ zu zig: Zwiſchenſpiel auf Schallplatten. 20.00: Berühmte Melodien | Breslau⸗Gleiwitz. 
Saſſenfeld. 9.00: Sonntag morgen ohne Sorgen. 10.00: Mor⸗ aus Opern von Moniuſzko. Polniſche Volksmuſik. 22.40: Unter⸗ 6 


genfeier. Durch neuen Kampf ehrſt du deine Siege! 10.45: haltung und Tanz. 5.00: Schallplatten. 6.00: Morgenſpruch. Anſchliezend: Schall⸗ 
Schallplatten. 11.00: Von der Walhalla bei Regensburg. Ent⸗ 

Hinten e 12.00: Mittag⸗Konzert. u: Breslan » Gleiwiß. 
Kinderfunkſpiel. Jochen erſinnt mit der Mutter ein Märchen. Nan c 8 R . 1 1 
14.40: Schallplatten. 15.00: Emanuel Rambour tpielt. "17.00: JVP 


platten. 6.30: Frühkonzert. 8.30: Ohne Sorgen jeder Morgen. 
10.00: Volksliederſingen. 12.00: Mittag⸗Konzert. 14.00: Allerlei 
— von Zwei bis Drei! 16.00: Unterhaltungs⸗Konzert. 18.00: 
Kleines Konzert. 19.00: Volksmuſik. 20.10: Lachen iſt geſund. 


„ . 1 1 51 x 0 22 . 1 
i | Omi, unn, "ihrer ga, Prem, a Aus | Sin Seieer Kamabens, 20: Kamm, 
S 5 7.45: rſchlußrunde der Deutſchen Fußball⸗ > : ings⸗Konz : 5 . 
Meiſterſchaft. 18.00: Anton Bruckner. 19,80: Deutſchland⸗Sport⸗ An eee ene, en e, 1 


echo. 19.45: Funkbericht von Davis⸗Pokalſpiel Deutſchland platten. 19.00: Deutſche im Ausland, hört zul Volksmuſik und 


; 8 f 6 2 15 : 6.00: Morgenruf. 6.30: Frühkonzert. 8.20: Schallplatten. 8.30: 
Italien in Mailand. 20.00: Muſik und Humor. 22.80: Wir Volkslieder aus Sſterreich. 20.10: Herz iſt Trumpf. Ein luſtiger 


Ohne Sorgen jeder Morgen. 10.00: Volksliederſingen. 11.50: 


bitten zum Tanz! Notenreigen um die Liebe. 22.30: Tanzmuſik. Kone vor Noe 9 Dic 1548. 250 6 13.15: ee 
onzert. 14.15: Muſik na . 15.15: Wo bleibt die Freude? 
e "ame ese "et: de ee , ee te el 
6.00: Königsberg: Hamburger H. zert. 90: Danzig: 6.00: Morgenruf. 6.30: Frühkonzert. 8.20: Kleine Muſik. 8.30: erziehung. 20: Muſikaliſches Zwiſchenſpiel. 10: Volks⸗ 
Frohes Wecken 155 Prauſt. 900: Ferie orgeneler 1000 Morgenmuſik. 10.00: Deutſches Volkstum. 11.50: Heute vor lieder und ⸗tänze aus aller Welt. 21.15: Konzert aus ' Alt⸗Wien. 
Morgenfeier der H. 11.00: Von der Walhalla bei Regensburg. Jahren. 12.00: Mittag⸗Konzert. 14.15: Muſik nach Tiſch. 16.00: 23.00: Tanz⸗ und Unterhaltungsmuſik. 
8 Enthüllung einer Bruckner-Büſte. 12.00: Mittag⸗Konzert. 14.00: Nachmittag⸗Konzert. 18.20: Muſikaliſches Zwiſchenſpiel. 18.50: Warſ 
Schachſpiegel. 14.30: Liſzt — Brahms. 15.30: Wer hat ſchon mal Deutſchlandfahrt 1937. 19.00: Umſchau am Abend. 19.10: Blas⸗ arſchau. 
einen Zwerg geſehen? Eine bunte Hörfolge. 18,00: Muſik zur Konzert. 20.10: Katzen auf allen Dächern. 21.15: Liederkreis 6.15: Choral. 6.38: Schallplatten. 7.35: Schallplatten. 11.30: 
Unterhaltung. 17.00: Chöre und Militärkonzert. 18.00: Aus der von Robert Schumann. 21.45: Chorkonzert. 23.00: Unterhaltung Muſik. 12.25: Schallplatten. 16.15: Soliſtenkonzert. 17.00: Leichte 
Minoriten⸗Kirche bei Regensburg. Anton Bruckner. Te deum und Tanz. Muſik und Geſang. 18.15: Schallplatten. 20.00: Sinfoniekonzert. 


für Soli, Chor und Orcheſter und Sinfonie Nr. 5. 19.45: Oft» 
8 8 er 1 . a: Köni 1 Warſchau. e 
erger Ho ulmeiſterſchaft. 22.30: Reichsoffenes Schwimmfeſt 6.15: Choral. 7.35: Sch 298 R x 
- : 3 40. Ni ; 3 20 15: . 7.35: Schallplatten. 12.25: Leichte Muſik. 16.25: 
in Danzig. 22.40: Wir bitten zum Tanz! Kammermuſik. 17.05: Muſikaliſches Moſalk. 18.15: Schallplatten. 
Breslau Gleiwitz. 19.15: Volkslieder. 20.00: Aus Opern von Moniuſzko. 21.55: 


5 Schallplatten. 
ei et .. an Hafenkonzert. 8.00: Mor⸗ 
genſpruch am Sonntag. 8.10: Frohe Klänge am Sonntag morgen. f 
9.00: Mephiito in Afrika. 9.15: Zeitgenöſſiſche Flötenmuſik.] Mittwoch, den 9. Juni. 
10.00: Morgenfeier der HJ. 10.30: Sonntagsklänge auf Schall⸗ 5 
platten. 11.00: Von der Walhalla bei Regensburg, Enthüllung | Dentſchlandſender. 
einer Bruckner⸗Büſte. 12.00: Mittag⸗Konzert. 14.90: Die 


22.00: Muſikaliſches Kaleidoſkop. 


Freitag, den 11. Juni. 
Deutſchlandſender. 


6.00: Glockenſpiel — Morgenruf. Anſchließend: Morgenmuſit. \ 
6.30: Fröhliche Morgenmuſik. 10.00: Wo der Arbeiter wie ein \ 
Bauer lebt. 11.40: Forſcher am Werk. 12.00: Mittag⸗Konzert. 
13.15: Mittag⸗Konzert. 14.00: Allerlei — von Zwei bis Drei! 
15.15: Kinderliederſingen. 15.40: Froh zu ſein bedarf es wenig! 


Schüttelrutſche. Muſik — bunt durcheinander. 16.00: Unter⸗ 6.00: Glockenſpiel — Morgenruf. Anſchließend: Morgenmuſik. Mädel am Feierabend. 16.00: Nachmtttag⸗Konzert. 18.00: Das 
haltungs⸗Konzert. 18.00: Anton Bruckner. Einzelheiten ſiehe 6.30: Fröhliche Morgenmuſik. 10.00: Von der Etſch bis an den Schachtebeck⸗Quartett ſpielt. 18.35: Das nochende Herz. Eine 
Königsberg. 19.90: Sportereigniſſe des Sonntags. 20.00: Treff⸗ Belt... Deutſches Land im Lied. 10,80: Fröhlicher Kinder⸗ allgemeinverſtändliche Plauderei. 19.00: Und fetzt iſt Feierabend! 
punkt Kudowa. Wir fahren ins Bäderland Schleſien. 22.30: garten. 12.00: Mittag⸗Konzert. 14.00: Allerlei — von Zwei bis 20.10: Kernſpruch. 20.10: Einführung zu „Feuersnot“ von Rich. 
Tanzmuſik. Drei! 15.15: Schallplatten. 16.00: Nachmittag⸗Konzert. 18.00: Strauß. 20.20: „Feuersnot“. Ein Singgedicht. 22.90: Muſik zu 
8. 5 Luſtige Muſikantengeſchichten. 18.90: Die griechiſche Sängerin Tanz und Unterhaltung. 
Leipzig. eee o n Königsberg - Danzig 
8 « : t Feieraben 00: Kernſpru 10: r bitten zum Tanz 5 0 
3.00: Hamburger 8.00: 8.90: 5 5 0 x 3 
ingen Volkslieder“ 1 7 Reich zer Deutschen. 945 22.90: Eine kleine Nachtmuſik. 23.00: Unterhaltungs- und Tanz⸗ 5.00: Frühmuſik. 6.90: Königsberg: Frühkonzert. 6.90: Danzig: 


. REDE 10.00: 3 er AN. wan, 
20: Schallplatten un ufnahmen. 12.00: Mittag⸗Konzert. ARTE 
14.05: Unterhaltungs-Konzert. 15.00: „Der wunderbare Fingers Königsberg Danzig. 


Frühkonzert. 8.00: Andacht. 8.30: Froher Klang zur Arbeits» 
pauſe. 9.30: Da werden ſich die Flundern wundern .. 10.00: 
Land der Arbeit — Land der Schönheit. Hörbilder um das neue 


hut“ und „Der kleine Häwelmann“, Märchen. 15.40: Der Lehrer 5.00: Muſik für Frühaufſteher. 6.30: Frühkonzert. 8.00: Andacht. Oſtpreußen. 12.00: Mittag⸗Konzert. 14.10: Heute vor ... Jahren. 
von Alpl erzählt aus Peter Roſeggers Waldheimat. 16.00: Muſik 8.30: Muſik am Morgen. 10.00: Deutſche Landſchaft. 12.00: DD 15 e joe 17 GI Dau e n Schallplatten. 
zur Unterhaltung. 17.40: Funkbericht vom Vorſchlußrundſpiel Mittag⸗Konzert. 14.10: Heute vor ... Jahren. Gedenken an 00: Nachmittag⸗ Konzert. 16.00: Danzig: Tanztee aus dem 
N um die Handballmeiſterſchaft. 18.00: Aus der Minoriten⸗Kirche Männer und Taten. 15,10: Königsberg: Laub und Blüte ſchlingt ane dete ‚Bappot, 18.00: Abnias berg: Soliiten mufisieren. 
bei Regensburg. Anton Bruckner. Te deum für Soli, Chor und zu Krone und Kranz! Eine Hörfolge mit Liedern. 14.15: 18.00: Danzig: Kammermufik, 19.00: Giſchichten aus dem Wiener 
Orcheſter und Sinfonie Nr. 5. 19.90: Schallplatten und Auf⸗ Danzig: Schallplatten. 16.00: Nachmittag⸗Konzert. 18.00: Kö⸗ Wald. 19.50: Königsberg: Beſpermuſik, 20.10: Fröhlicher Jung ⸗ 
nahmen. 20.00: Sportfunk. 20.05: Unterhaltungs⸗Konzert. 22.30: nigsberg: Bunter Nachmittag. 18.10: Danzig: Volkslieder⸗ brunnen. 22.35: Muſik zu Tanz und Unterhaltung. 
Wir bitten zum Tanz. fingen vom Hanſaplatz. 19.00: Rich. Strauß: Sonate für Violine | Breslau ⸗ Gleiwitz. | 
Warſch und Klavier. 19.30: Frontſoldaten. Kamerad — ich ſuche dich. N . 8 ) 
- an, 20.10: ae einen Titel? a E heunt 5.00: ee ea: e Sa F 
8.00: Choral. 9.00: Gottes dienſt. 00: Sad 0 4 2.00: der Stadt Calico. 20.45: Danzig: Mädel fingen. 21.10: Danzig: Konzert. 00: ie entrümpelte Landſchaft. n fröhliche 
Sinfoniekonzert. 15.00: e Ba an Der brennende Wald. Hörſpiel. 22.20: Sportfunk. 22.40: Unter⸗ Spiel. 12.00: Mittag⸗Konzert. 14.00: Schallplatten. 16.00: 1 
Chorkonzert. 18.00: Leichte Muſik, Chor⸗ und Sologeſang. 20.00: haltungs- und Tanzmuſik. Unterhaltungs⸗Konzert. 18.00: Ein Traum geht in Erfüllung. 


Schallplatten. 21.00: L i 2.90: = i 
hallplatten eichte Muſik. 22.90: Mozart⸗Konzert vier Jahre Zeit“. 19.00: Blasmuſik. 20.10: Fröhlicher Juna⸗ 


brunnen. 22.90: Muſik zu Tanz und Unterhaltung. 


1 


Breslan Gleiwitz. 


5.00: Muſik für Frühaufſteher. 6.00: Morgenſpruch: Anſchließend: 
Schallplatten. 6.30: Frühkonzert. 8.30: Muſik am Morgen. 
00: Von der Etſch bis an den Belt. 12.00: Mittag⸗Konzert. 
u 5 Ba e e ee 285 
achmittag⸗Konzert. : Lieder von tzner. ‚00: Neueſte 
6.90: Fröhliche Morgenmuſik. 10.00: Alle Kinder ſingen mit! — Allerne 1 A den Band. 
12.00: Mittag⸗Konzert. 14.00: Allerlei — von Zwei bis Drei! 20.10: e laufenden 


15.15: Schallplatten. 16.00: Nachmittag Konzert. 18.00: Deut⸗ 
ſches Lied im Oſten. HJ. ſingt und ſpielt. 18.40: Muſikaliſche Leipzig. 
Kurzweil. 19.00: Und jetzt iſt Feierabend! 20.00: Kernſpruch. 


Montag, den 7. Juni. 
Deutſchlandſender. 
6.00: Glockenſpiel — Morgenruf. Anſchließend: Morgenmuſik. 


Leipzig. 


6.00: Morgenruf. 6.90: Frühkonzert. 8.20: Kleine Muſik. 8.30: 
Froher Klang zur Arbeitspauſe. 10.00: Die entrümpelte Land⸗ 
ſchaft. 11.85: Heute vor ... Jahren. 12.00: Mittag⸗Konzert. 13.15: 
Mittag⸗Konzert. 14.15: Aus Verdis Opern. 15.15: Die Wild⸗ 
fiſcher von der Eicheninſel. 16.00: Nachmittag⸗Konzert. 17.10: 
Walzer von Joh. Strauß. 18.00: Konzert aus Dresden. 20.00: 
Neue Schlagerlieder. 21.15: Humor unter Helden. 23.00: Muſik 
20.10: Hei, die Puſzta ... 21.00; Der Muſtergatte. Luſtſpiel 0.00: Morgenruf. 6.90: Frühkonzert. 8.20: Kleine Muſik. 8.30: zu Tanz und Unterhaltung. 
von Aery Hopwood. 22.15: Deutſchland baut auf! 22.90: Eine Muſik am Morgen. 10.00: Deutſche Landſchaft. 11.35: Heute 
kleine Nachtmuſik. 29.00: Muſik zu Tanz und Unterhaltung. 17 857 ON A 12.00: Mittag⸗Konzert. 19.15: n 
15: S . 00: Er 2 00: i 

Königsberg Danzig. hallplatten. 16.00: Nachmittag⸗Konzert. 18.00 uſi 


ge ein 12700 N big deutſchen e 
500: u A N x 1 00: Gebt mir vier Jahre Zeit. in Rundgang durch die Ber⸗ 
5 He Pe gen gg ee 955 ve liner Ausſtellung. 19.15: Singt und lach mit uns! 20.00: 
1410 Bente vor e . 8 Unterhaltungs⸗Konzert. 21.15: Variets. Ein heiterer Funkfilm. 
10: — 8 f an Männer und Taten. 23.00: Unterhaltungs⸗ und T i 
14.15: Königsberg: Kurzweil zum Nachtiſch. 14.15: Danzig: 3.00: erhaltungs- un anzmuſik. 
Schallplatten. 15.25: Und nun ſpricht Danzig. 16.00: Schall⸗ Warſchau 
27 Du Kg Hear een 18.45: 2 
Königsberg: naende Farben. 18.35: Danzig: Tanzmuſik auf 6.15: Choral. 6.38: Schallplatten. 7.35: Uplatten. 12.25: 
Schallplatten. 19.00: Danzig: Duette von Robert Schubert. Leichte Muſik. 16.15: Leichte Muſik. 12000 Soliftenfongert. \ 
20.10: Königsberg: Oſtpreußiſche Volks muſik. 20.10: Danzig: 18.15: Schallplatten. 19.00: Schallplatten: 20.00: Leichte Muſik. 
a 22.20: Das Italien Muſſolinis. 22.5: Nacht: 21.00: Klaviermuſik von Chopin. 22.00: Tanzmuſik. 
muſik. £ 


Breslar » Sleiwig. 


5.00: Frühmuſik. 6.00: Morgenſpruch, Anſchließend: Schall: 
platten. 6.90: Frühkonzert. 8.90: Konzert. 10.00: Die Wunf 

mühle. 12.00: Mittag⸗Konzert. 14.00: Schallplatten. 16.00: 
Unterhaltungs⸗Konzert. 18.00: Wir reiſen durchs Weltall! 18.40: 
Befehl an Jahrgang 1914. 19.00: Wir ſingen und muſizieren 
aus fröhlichem Herzen. 19.50: Zeitfunk⸗Vorſchau auf das 12. 
Deutſche Sängerbundesfeſt 1937 in Breslau. 20.10: Der blaue 
Montag. Allheilmittel Humor. 22.30: Tanzmuſik. 

* 


Warſchau. 


6.15: Choral. 6.38: Schallplatten. 7.35: Schallplatten. 12.25: 
Leichte Muſik. 16.15: Zigeunerlieder von Brahms. 17.00: Ope⸗ 
rettenpotpourris. 18.15: Schallplatten. 19.00: Soliſtenkonzert. 
20.00: Leichte Muſik. 22.00: Schallplatten. 


Sonnabend, den 12. Juni. 


Deutſchlandſender. 


6.00: Glockenſpiel — Morgenruf. Anſchließend: Morgenmuſik. 
6.90: Frühkonzert. 10.00: Das Lager am See. Ein Jungzug 
erlebt deutſche Landſchaft. 10.90: Fröhlicher Kindergarten. 12.00: 
Mittag⸗Konzert. 14.00: Allerlei — von Zwei bis Drei! 15.10: 
Schallplatten. 16.00: Stuttgart ſpielt auf. 18.00: Schallplatten. 
19.00: Und jetzt iſt Feierabend! 20.00: Kernſpruch. 20.10: Juni⸗ 
Käfer. Luſtiger Abend. 22.00: Eine kleine Nachtmuſik. 23.00: 
Tanzmuſik. 


Königsberg ⸗ Danzig. 


5.00: Muſik für Frühaufſteher. 6.30: Frühkonzert. 8.00: Andacht. 
8.30: Muſik am Morgen. 12.00: Mittag⸗Konzert. 14.10: Heute 
vor . .. Jahren. Gedenken an Männer und Taten. 1415: 
Danzig: Schallplatten. 16.00: Muſik, die das Herz erfreut! 19.00: 
Königsberg: Für und Wider als luſtige Brüder. 19.00: Danzig: 
Funk der Bewegung. 19.25 Danzig: Marſchmuſik. 20.10: Was 
nützet mir ein ſchöner Garten ... 22.20: Sportfunk. 22.90: Wir 
tanzen in den Sonntag! 


Breslau Gleiwitz. 


5.00: Muſik für Frühauſſteher. 06.00: Morgenſpruch. Anſchließeng: 
Schallplatten. 6.30: Frühkonzert. 8.30: Muſik am Morgen. 10.90: 
Funkkindergarten. 12.00: Mittag⸗Konzert. 14.00: Allerlei — 
von Zwei bis Drei! 15.15: Schallplatten. 16.00: Bunte Melo. 
dien. 18.00: Die Woche klingt aus! 19.00: Schallplatten. 20.10: 
Fröhlicher Abchied vom Bäderland Schleſien. 22.30: Tanzmuſik. 


Leipzig. 


6.00: Morgenruf. 6.90: Frühkonzert. 8.20: Kleine Muſik. 9.80: 
Mufit am Morgen. 11.50: Heute vor... Jahren. 12.00° 
Mittag⸗Konzert. 14.15: Schallplatten. 15.30: Nachgedacht un 
aufgeſchrieben! Singen und Erzählen. 16.00: Bunte Melodien. 
18.15: Fröhlicher Feierabend. 19.0: Großes Abendkonzert. 21.15: 
Bunte Unterhaltung. 28.00: Wir tanzen in den Sonntag! 


Warſchau. 


6.15: Choral. 6.38: Schallplatten. 7.35: Schallplatten. 122: 
Unterhaltungskonzert. 16.00: Balladen und Legenden. A Se 
Lieder und Arien. 18.15: Schallplatten. 19.00: Muſilaliſches 
Allerlei. 21.00: Unterhaltungs⸗Konzert. 22.00: „Die vier Jahres- 
zeiten“, von Tſchaikowſki. 


Donnerstag, den 10. Juni. 
Deulſchlandſender. 


6.00: Glockenſpiel — Morgenruf. Anſchließend: Morgenmuſik. 
6.30: Frühkonzert. 10.00: Volksliederſingen. 12,00: Betriebs. 
konzert. 13.15: Mittag⸗Konzert. 14.00: Allerlei — von Zwei bis 
Drei! 15.15: Schallplatten. 15.45: Mit Kleinwagen quer durch 
Indien. 16.00: Nachmittag⸗Konzert. 18.00: Schallplatten. 18.45: 
Was intereſſiert uns heute im Sport? 19.00: Und jetzt iſt Feier⸗ 
abend! 20.00: Kernſpruch. 20.0: Eduard Erdmann ſpielt Kla⸗ 
viermuſik von Beethoven. 20.40: Blasmuſik. 22.30: Eine kleine 
Nachtmuſik. 23.00: Schallplatten. 


Königsberg Danzig. 


5.00: Schallplatten. 6.30: Frühkonzert. 8.00: Andacht. 8.90: 
Obne Sorgen jeder Morgen. 9.30: Das wollen wir uns merken! 
10.30: Volksliederſingen. 11.00: Heimat und Heim. 12.00: Be⸗ 
triebskonzert. 13.15: Mittag ⸗Konzert. 14.15 Danzig: “ Schall⸗ 


Leipzig. k 
6.00: Morgenruf. 6.30: Frühkonzert. 8.20: Schallplatten. 10.00: 
Die Wunſchmühle. 11.35: Heute vor ... Jahren. 12.00: Mittags 
Konzert. 14.15: Slawiſche Muſik auf Schallplatten. 16.00: Nach⸗ 
mittag⸗Konzert. 17.10: Schallplatten. 18.50: Deutſchlandfahrt 
1097. 1900: Umſchau am Abend. 19.10: Hei, die Puſzta ..! 


Wa rſcha u. 

6.15: Choral. 6.38: Schallplatten. 7.35: Schallplatten. 11.30: 
Schallplatten. 16.15: Mandolinen. 17.00: Schülerchor. 17.20: 
Schallplatten. 16.15: Mandolinenmuſik. 17.00: Schülerchor. 17.20: 
Unterhaltungskonzert. 22.10: Soliſtenkonzert. 


Dienstag, den 8. Juni. 


Deutſchlaudſender. 


00: Glockenſpiel — Morgenruf. Anſchließend: Morgenmuſik. 
5 30 Frühkonzert. 10.00: Aus dem Fahrtenbuch ſchleſiſcher Pimpfe. 
10.80 Fröhlicher Kindergarten. 12.00: Mittag⸗Konzert. 14.00: 
Allerlei — von Zwei bis Drei! 15.15: Schallplatten. 18.00: 
Nachmittag⸗Konzerkt. 17.30: Frohe Stücke großer Meiſter. 18.40: 
Fantaſien auf der Wurlitzer Orgel. 19.00: Und jetzt iſt Feier⸗ 
abend! 20.00: Kernſpruch. 20.10: Schallplatten. 20.55: Berühmte 
Melodien aus Opern von Moniuſzko. 19.40: Muſik an zwei 
Klavieren. 22.0: Eine kleine Nachtmuſik. 23.00: Unterhaltungs: 


Keuzert. 


deulſche Rundſchau 


in Polen! 


18.15: Oberſchleſiſche Arbeiter beſuchen die Ausſtellung „Gebt mir 


Nachklän 
zum Warschauer Marſchall⸗Kommers. 


In den polniſchen Blättern wird der Ausſchluß zweier 
bekannter Mitglieder der Nationalen Partei (National⸗ 
demokraten), Januſz Rabſki und Rechtsanwalt Zbigniew 
Stypulkowſki, aus dieſer Partei lebhaft kommentiert. 
Der Ausſchluß ſoll deshalb erfolgt ſein, weil die beiden als 
alte Herren der Studenten⸗Korporation Arkonia an dem zu 
Ehren des Marſchalls Smigly⸗Rydz veranſtalteten 
Kommers teilgenommen haben. Da dieſem Kommers eine 
beſondere politiſche Bedeutung zugeſchrieben wird, ſo hätten 
ſich die genannten Mitglieder der Partei durch ihre Teil⸗ 
nahme gegen die Parteidiſziplin vergangen, was den Aus⸗ 
ſchluß rechtfertige. Bezeichnenderweiſe, ſo bemerken einzelne 
Blätter, ſei jedoch Fürſt Czetwertynſki, der eben⸗ 
falls an dem Kommers teilgenommen hat, aus der Partei 
nicht ausgeſtoßen worden. In politiſchen Kreiſen hört man 
auch die Anſicht, daß der Ausſchluß nichts anderes als ein 
Zuvorkommen bedeute, da die beiden Nationaldemokraten 
mit der Politik der Nationalen Partei ohnehin nicht ganz 
einverſtanden ſind und wahrſcheinlich von ſich aus den Aus⸗ 
tritt vollzogen hätten. Dieſes Vorkommnis wird auch als 
Symptom einer bevoritehenden Auseinanderſetzung inner⸗ 
halb der Nationalen Partei angeſehen, wo ſich die Anſichten 
der „Alten“ und der „Jungen“ vielfach ehen 


Landsleute aus Deutſchland in Poſen. 
„Was polniſch war, muß zu Polen zurückkehren.“ 


Am vergangenen Sonnabend und Sonntag weilten in 
Poſen Polen aus Oſtpreußen, ferner aus den Kreiſen 
Marienburg, Marienwerder und Wollſtein. Bei der 
Kranzniederlegung am Denkmal der Dankbarkeit richtete 
Pfarrer Kaſinſki an die Landsleute herzliche Worte der 
Begrüßung und ermunterte, wie der „Iluſtrowany Kurjer 
Codzienny“ berichtet, die oſtpreußiſchen Polen, im Polentum 
2. . katholiſchen Glauben auszuharren. Der Redner 
betonte, 


daß einſt der Augenblick kommen werde, da das was 
polniſch iſt, wieder zu Polen zurückkehren müſſe. 


Alle Anweſenden ſangen darauf die Hymne „Bois cos 
Folske” („Gott, der du Polen“). Am Nachmittag wurden 
die Teilnehmer des Ausfluges mit einem Tee im Zoologiſchen 
Garten bewirtet. Bei dieſer Gelegenheit hielt Rechtsanwalt 
Trzeinſki, der Vorſitzende der Poſener Ortsgruppe des 
Weſtverbandes eine Anſprache, auf die der Leiter des Aus⸗ 
fluges Pfarrer Oſinſki antwortete. Der Moniuſzko⸗ 
Chor ſang darauf einige Lieder und unter gemeinſamen 
Geſängen und in herzlicher Stimmung nahm der Nachmittag 
einen glänzenden Verlauf. Zum Schluß fangen die Lands⸗ 
leute aus Deutſchland die Hymne des Polenbundes. 

In dieſen Tagen weilte ferner eine zweite Geſellſchaft 
des Polenbundes aus Deutſchland in Poſen, und zwar 
Landsleute aus der Lauſitz. 


Polniſche Juden ſuchen Hilfe in England. 


Die Polniſche Telegraphen⸗Agentur verbreitet 
Meldung aus London: folgende 


Im Unterhaus hat der Abgeordnete der Arbeitspartei, 


Oberſt Wedgwood den Miniſter Eden interpelliert, ob 
ihm Tatſachen bekannt ſeien, die von einem Anwachſen der 
Judenverfolgungen in Polen zeugten und ob 
die Britiſche Regierung ihren Einfluß geltend machen 
werde, um dieſen Verfolgungen ein Ziel zu ſetzen und den 
Inſpirationen fremder Ideologien entgegenzutreten, dem 
Antiſemitismus in Polen neue Nahrung zu geben. 


Miniſter Eden erteilte darauf folgende Antwort: 


„Meine Aufmerkſamkeit wurde in den letzten 
Monaten auf die von den Behörden eingeleiteten 
Bemühungen gelenkt, die darauf hinausliefen, der⸗ 
artige Zwiſchenfälle einzudämmen. Ich habe keinen 
Grund zu der Annahme, daß dieſe Zwiſchenfälle durch 
fremde Einflüſſe hervorgerufen worden ſind.“ 


a Zuſätzlich richtete Abgeordneter Wedgwood an Miniſter 
Eden die Anfrage, ob der britiſche Außenminiſter dieſen 
immer ſtärker werdenden Verfolgungen ſich nicht vielleicht 
ihafter 1 a daß er dem britiichen Bot⸗ 
g g arü 
eat a en 8 Bericht zu erſtatten, was 
Miniſter Eden antwortete 


„Der Herr Abgeordnete weiß zweifellos, welchen 
Standpunkt Großbritannien in derartigen Fragen 


einnimmt. Er kennt wohl auch die Beſtimmunge 
des Minderset tente 10 5 


Ein konſervativer Abgeordneter fragte den Miniſter, 
ob dieſe Frage auf Grund der Minderheitentraktate an- 
geſchnitten worden ſei, Miniſter Eden verneinte. Schließ⸗ 
lich fragte der liberale Abgeordnete Mander, ob den ver- 
folgten Juden die Möglichkeit gegeben werden würde, nach 
Paläſtina auszuwandern. Miniſter Eden ließ aber dieſe 
Frage unbeantwortet. 


der litauiſche Städteverband 
verlangt Zwangsſteriliſierung. 


Auf der diesjährigen Tagung des litauiſchen Städte⸗ 
verbandes, die dieſer Tage in Kowno ſtattfand, wurde die 
Frage der Unterſtützung von unheilbaren Geiſtes⸗ 
branken und erbkranken Perſonen eingehend be⸗ 
handelt. Man ſprach ſich einſtimmig für eine Unterbindung 
der Fortpflanzung ſolcher Perſonen aus, die den Stadt⸗ 
verwaltungen zur Laſt fallen. Der Kauener Oberbürger— 
meiſter Merkys erklärte, daß dieſe Angelegenheit von be- 
ſonderer Wichtigkit ſei, die man durch ſchöne Worte allein 
nicht regeln könne. Man müſſe radikale Maßnahmen er⸗ 
greifen und zur Steriliſierung ſchreiten. Prof. Blazſchys 
arbeite bereits ſeit längerer Zeit an einem Steriliſierungs⸗ 
geſetz, und man müſſe die Regierung bitten, es durch⸗ 
zuführen und unverzüglich zur Einführung der 
Steriliſterung zu ſchreiten. Die Tagung nahm den Be⸗ 
ſchluß an, ſich mit einer entſprechenden Eingabe an die 
Regierung zu wenden. 

Außerdem wurde beſchloſſen, 
arbeitslager, das für Sträflinge errichtet iſt und am 
10. Juni bei Krettingen eröffnet wird, auch Arbeits⸗ 
lager für notoriſche Faulenzer, die aus öffent» 
lichen Mitteln unterſtützt werden, einzuführen. 


neben dem Zwangs⸗ 


Auflösung der anderen Maaniſationen borläufg nicht angezeigt. 


Zweite Preſſekonferenz des Lagers der Nationalen Einigung. 


Vor geladenen Vertretern der polniſchen Preſſe ver⸗ 
ſchiedener Richtungen hielt dieſer Tage der Stabschef des 
Lagers der Nationalen Einigung, Oberſt Kowalewſki, 
einen Vortrag, in dem er grundſätzliche Informationen über 
die Arbeit und die Perſpektiven des Lagers der Nationalen 
Einigung bekannt gab. 


Seit der erſten Preſſekonferenz, ſo führte Oberſt 
Kowalewſki u. a. aus, hat das Lager der Nationalen 
Einigung auf einer ſehr breiten politiſchen Front mit Ver⸗ 
tretern verſchiedener politiſcher Gruppen Geſpräche 
geführt. Dieſe ermöglichten die Erkenntnis der jetzigen 
politiſchen Situation in Polen und die Feſtlegung gewiſſer 
politiſcher und taktiſcher Formen der künftigen Aktion des 
Lagers. Das Lager wird ſich von dem Grundſatz leiten 
laſſen, 

mit den ſozialen, politiſchen und beruflichen 
Organiſationen zuſammenzuarbeiten, 


ſie aber nicht zu ſprengen, da es von der Anſicht ausgeht, 
daß die Auflöſung dieſer Organiſationen vorläufig nicht an⸗ 
gezeigt ſei und der Konſolidierungsidee nur ſchaden könnte. 
In den Geſprächen wurde übrigens feſtgeſtellt, daß, ſoweit 
es ſich um ausgeſprochen programmatiſche Probleme 
handelt, eigentlich keine erheblichen Unterſchiede zwiſchen 
den Programmen der einzelnen politiſchen Gruppierungen 
beſtehen, ſo daß man heute die programmatiſche Einigung 
in Polen bereits als vorhanden betrachten kaun. Beträcht⸗ 
liche Unterſchiede treten jedoch zutage, wenn es ſich um die 
Methoden handelt, wie das Programm in die Wirklich⸗ 
keit umzuſetzen ſei. Dieſe Unterſchiede ſcheinen indeſſen 
nicht unüberbrückbar. Nimmt man den auf der ganzen 
politiſchen Front anerkannten Grundſatz des Staatswohls 
und der Staatsverteidigung zur Grundlage, ſo kann man, 
indem man die Unterſchiede der Anſichten durch dieſen 
Grundſatz durchſieht, eine weitreichende Ausgleichung der 
Meinungsverſchiedenheiten erreichen. 


Auf die Perſpektiven des Lagers der Nationalen 
Einigung übergehend, meinte Oberſt Kowalewſki, daß dieſes 
Lager große Möglichkeiten vor ſich ſehe, da es ſich in einer 
überaus vorteilhaften Lage befinde. 


Das Lager brauche nicht die Macht au ji zu 
reißen, es brauche nicht eine Revolution zu 
machen und ſchließlich auch nicht gegen mächtige 

Oppoſitionen zu kämpfen. x 


Das Lager habe es auch nicht nötig, fih auf den Behörden- 
apparat zu ſtützen, es komme allein darauf an, eine ſtarke 
und lebensfähige Organiſation zu bilden. 

Nach der Rede des Oberſt Kowalewſki wurden ihm noch 
einige i ee eee eee von den anweſenden Journaliſten geſtellt, 


Die Dpfer des Niagara. 


Nur eine Viertelſtunde weit von der amerikaniſchen 
Seite des Niagara-Falles entfernt liegt ein kleiner 
Friedhof, den eine tragiſche Atmoſphäre umgibt. Hier 
ſind jene Tollkühnen zur letzten Ruhe gebettet, die den ge— 
waltigen Waſſermaſſen des Falles zwiſchen Kanada und den 
Vereinigten Staaten zum Opfer fielen. Wie die, 
majeſtätiſchen Gipfel des Hochgebirges immer wieder den 
Menſchen anreizen, emporzuklimmen, ſo haben die Niagara⸗ 
Fälle, die ſich mit einer Geſchwindigkeit von 6000 Kubik⸗ 
metern Waſſer pro Sekunde über eine 60 Meter tiefe 
Felſenſchlucht ſtürzen, ſeit vielen Jahren mit magiſchen 
Kräften Abenteurer angelockt, die verſuchten, den Fall 
ſchwimmend zu bezwingen. Mehr als 170 Men⸗ 
ſchen, unter ihnen 19 Frauen, ſind bis heute das Opfer 
eines ſolchen Wagniſſes geworden. 


Als vor zwei Jahren die 17jährige Engländerin 
Eleanor Nelding den Niagara⸗Fall auf einem Draht⸗ 
ſe il überqueren wollte und dabei in Gegenwart zahlreicher 
Zuſchauer von den tobenden Waſſern verſchlungen wurde, 
haben die amerikaniſchen Behörden jeglichen Verſuch, die 
Fälle ſchwimmend oder auf einem Drahtſeil zu durchqueren, 
verboten. Indeſſen konnte dieſes Verbot die Toll⸗ 
kühnen nicht abhalten, immer wieder aufs neue ihr Glück 
zu verſuchen, da ja die amerikaniſche Polizei auf der kanadi⸗ 
ſchen Seite des Niagara⸗Falls keinerlei Rechte hat. In 
Kanada gibt es bis heute noch kein derartiges Verbot: es 
beſteht nur die Beſtimmung, daß jeder Verſuch, durch den 
Waſſerfall zu ſchwimmen, einer behördlichen Erlaub⸗ 


Die Welt des Menſchen lebt von den un- 
zähligen Leiſtungen, die dem fremden Leben 
zuliebe geſchehen, die unter beinen Tarif 
fallen, in beinem Arbeitsvertrag ſtehen und 
von beinem Stundenlohn bezahlt werden. 
Wir alle leben von einer ungeheuren Sahl 
freiwilliger Dienſte, die in jedem Augenblick 
vollbracht werden, im ſozialen Oben und 
Unten, im Trubel der Großſtadt, in der 
Einſambeit der Wälder und in der tieferen 
Einſambeit der Herzen. Der Trambahn- 
Schaffner hat ſeine Dienſtanweiſungen. Was 
bann er mit ihrer treuen Befolgung für einen 
Wirrwarr und Sorn anrichten, wenn er ſie 
nicht als ein gutherziger Mitmenſch auslegt? 
Was haben wir alles für Bechtel 
Mas haben die andern für Rechte an uns! 
Aber die Welt lebt nicht von dieſen Rechten, 
fondern von dem menſchenfreundlichen Ge- 
brauch, der von ihnen gemacht wird. 
Michel. 


insbeſondere wurde er gebeten, den Satz des Oberſt Koe in 
deſſen letzter Rede näher zu definieren, worin es heißt, daß 
die Gründung des Lagers der Nationalen Einigung eine 
neue Demokratie in Polen ſchaffen werde. Oberſt 
Kowalewſki interpretierte dieſen Satz mit dem Hinweis auf 
den Verſuch, das zu formen, was Polen in Zukunft ſein ſoll. 
In Polen ſoll alſo eine neue Demokratie geſchaffen werden, 
die ſich von dem Wohl der Nation und des Staates leiten 
läßt und in der das Intereſſe des Einzelnen und das 
Intereſſe des Staates untrennbar miteinander verwachſen 
ſind. In dieſer Faſſung, betonte Oberſt Kowalewſki, wird 
das Problem der Wehrfähigkeit des Staates zur Methode 
des Vorgehens des Lagers. Daraus ergeben ſich die 
Probleme des Führertums, wie des politiſchen, ſozialen 
und wirtſchaftlichen Programms. Dieſe Formel (die neue 
Demokratie) war aus dem Grunde nötig, weil gegen das 
Lager der Nationalen Einigung der Vorwurf erhoben 
wurde, 


feine politiſche Phyſiognomie ſei nicht genügend 
präziſiert. 


Man hat das Lager des Faſzismus, des Hitleris⸗ 
mus oder gar des Korporationismus bezichtigt. 
Indeſſen ſoll das, was das Lager erſtrebt, ausſchließlich 
„Polonismus“ ſein, etwas, das dem polniſchen nationalen 
Charakter angepaßt iſt. Die Formel „neue Demokratie“ hat 
einen gewiſſen doktrinären Gehalt, der entwickelt und er⸗ 
klärt werden wird, wenn die Bekanntgabe des Statuts und 
des Programms des Lagers erfolgt. 


In Beantwortung anderer konkreter Fragen erklärte 
Oberſt Kowalewſfki, daß das Lager, das ſich in der Phaſe der 
Organiſationsarbeiten befinde, gegenwärtig keinen 
aktiven politiſchen Kampf führe. Dieſe ſcheinbar 
friedliche Periode ſchließe nicht aus, daß das Lager, ſobald 
es organiſiert ſein und ſeine Volkskraft erlangt haben wird, 
in den Kampf treten werde. 


Weitere Fragen bezogen ſich auf das Verhältnis des 
Lagers zu den Problemen der Jugend, auf die Politik 
des Kultusminiſters und auf die Rolle, die Oberſt 
Miieöziüſki im Lager der Nationalen Einigung ſpiele. 
Oberſt Kowalewſki gab auf dieſe Fragen wenig beſtimmte 
Antworten, nur über die Perſon des Oberſt Miedzinffi gab 
er nähere Auskunft, indem er erklärte, daß Miedzinſki der 
Verbindungsmann zwiſchen dem Lager der Natio⸗ 
nalen Einigung und dem Parlament fei. Dem Klub der 
Parlamentsberichterſtatter hat jedoch Oberſt Miedzinſki 
mitgeteilt, daß Oberſt Kowalewſki ſich geirrt habe. Er, 
Oberſt Miedzinſki, übe die ihm zugeſchriebene Vermitt⸗ 
lungsfunktion nicht aus, die Rolle ſei ihm überhaupt nicht 
übertragen worden. 


nis bedarf. 75 .. DE er er Folge iſt, daß die Polizei der am Weit: 

ufer liegenden kanadiſchen Stadt Niagara regelmäßig 
bei Beginn der warmen Jahreszeit mit Geſuchen 
überhäuft wird, in denen Wagemutige um die Erlaub⸗ 
nis bitten, die weltberühmten Waſſerfälle hinunter⸗ 
ſchwimmen zu dürfen. 

Der kanadiſche Polizeiinſpektor John A. Curry hat 
nun eine Broſchüre verfaßt, die die tollkühnen Bittſteller 
von ihrem Abenteuer zurückhalten ſoll. In ihr iſt genau 
verzeichnet, wer in den letzten 15 Jahren verſucht hat, die 
„mordenden Waſſerfälle“ zu überwinden, und wie das 
Unternehmen ausging. Mit den ſeltſamſten Methoden iſt 
das Wagnis unternommen worden, in Fäſſern, in Gummi⸗ 
ballons, in Kanus oder Booten. In neun von zehn Fällen 
lief das Abenteuer tödlich ab. Nur ganz wenigen 
gelang es, lebend aus der brandenden Hölle wieder heraus⸗ 
zukommen. unter anderem einem jungen Barbier namens 
Bobby Lead, der ſich in einem Faß aus Eichenholz die 
Fälle hinuntertreiben ließ. Vier Männer und eine Frau, 
die es nach ihm auf dieſelbe Weiſe verſuchten — der letzte 
war der engliſche Weltenbummler Charles Steven⸗ 
ſon — gingen dabei zugrunde. Und ſelbſt die wenigen, 
denen das Wagnis glückte, hatten nur wenig Vorteil davon, 
man hat ſie ſchnell wieder vergeſſen. Einer von ihnen, der 
ſich in einem rieſigen Gummiball die Fälle hinunterſtürzte, 
verkauft heute in dem Touriſtenhotel Poſtkarten. Dennoch 
gibt es in Amerika viele Skeptiker, die bezweifeln, ob die; 
Broſchüre des Polizeiinſpektors die Zahl der alljährlichen 
Opfer des Niagara verkleinern wird. 

* 


Die Stradivari in der Rumpelkammer. 


Ein in Niagara lebender Gelegenheits⸗ 
dichter und Amateurmaler hatte das wohl einzigartige 
Glück, beim Aufräumen einer Bodenkammer unter alten 
Koffern, Büchern und anderem Gerümpel auf das Ge— 
heimfach eines Schrankes zu ſtoßen, in dem eine 
echte Stradivari⸗Geige jeit vielen Jahren geruht 
hatte, ohne daß jemand etwas von ihrer Exiſtenz wußte. 
Der glückliche Finder namens John Williams war ein 
Kenner von Muſikinſtrumenten und entdeckte nach kurzer 
Unterſuchung auf der Innenſeite des Reſonanzbodens die 
eingebrannten Worte „Antonio Stradivarius — Faciebat 
Anno 1723“. Noch größer faſt war feine überraſchung, als 
Williams an einer anderen Stelle der Geige den Namen 
Ole Bulls entdeckte, des berühmten norwegiſchen 
Geigers und Philanthropen, der Ende vorigen Jahr⸗ 
hunderts lebte. Die Geige war in eine in Buffalo gedruckte 
Zeitung aus dem Jahre 1879 eingeſchlagen. Das Haus, in 
dem Williams lebt und auf deſſen Eſtrich er die Geige fand, 
iſt etwas über 80 Jahre alt. Es gehört zu den wenigen 
übrig gebliebenen Häuſern des alten Dorfes Laſalle, an 
deſſen Stelle ſich jetzt Niagara erhebt. 

* 


Am Watzmann verſtiegen und abgeſtürzt. 


Zwei Bergſteiger unternahmen von St. Bartholomäus 
aus ohne jegliche Ausrüſtung eine Beſteigung des Watz⸗ 
mann. Sie verſtiegen ſich in den ſteilen Felswänden und 
kamen weder vor- noch rückwärts. Als einer der Touriſten 
erſchöpft zurückblieb, wollte ſein Begleiter Hilfe holen, 
ſtürzte aber etwa 150 Meter tief ab und blieb zerſchmeitert 
liegen. In der Nacht zum Mittwoch wurde er von Vera- 
führern in 100 Meter Höhe aufgefunden. Der zweite 
Touriſt kounte am Mittwoch morgen aus den Felſen llet⸗ 
tern und nach St. Bartholomäus zurückkehren. 
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Witschaftlache Nundſchau. 


Polniſch⸗ Schweizer Wirtſchaftsverhandlungen 
in Warſchau. 


Anfangs dieſer Woche begannen in Warſchau Verhandlungen 
einer polniſchen und einer ſchweizeriſchen Abordnung über ver⸗ 
ſchiedene Fragen, die ſich aus der Durchführung des Kompenſations⸗ 
abkommens ergeben. Weiter ſind eine Anzahl von Fragen über 
die Verzollung im polniſch⸗ſchweizeriſchen Warenverkehr zu klären. 
Schließlich ſollen auch Vereinbarungen betreffend die finanzielle 
Verrechnung zwiſchen Polen und der Schweiz getroffen werden. 
Es handelt ſich hier um die Zurückzahlung von Amortiſations⸗ 
beträgen und Zinſen für aus der Schweiz ſtammende Kredite und 
Beteiligungen. Der Anteil des Schweizer Kapitals in der pol⸗ 
niſchen Induſtrie wird mit 200 Mill. Schweizer Frank angegeben. 
Die Verzinſung und Amortiſierung erhaltener Kredite erfordert 
5—6 Mill. Frank jährlich. Von polniſcher Seite will man dieſe 
Zahlungen in Form von Warenlieferungen vornehmen. Wenn die 
Schweiz dieſem Wunſch Rechnung tragen wird, fo ergibt ſich die 
Möglichkeit einer Erweiterung der polniſchen Ausfuhr nach der 


Schweiz. 


Die Lage der polniſchen Eiſenhütteninduſtrie 
im April. 


Nach den Angaben des polniſchen Eiſenhüttenſyndikats er⸗ 
erzeugten die polniſchen Eiſenhütten im April d. J. 57 406 To. Roh⸗ 
eiſen (im März d. J. 55 601 To.), 122 940 To. Stahl (120 015), 
90 645 To. Walzeiſen (88 773). Wie aus dieſen Zahlen hervorgeht, 
iſt die Produktion im April im Vergleich zum März geſtiegen. 
Auch die Ausfuhr von Walzeiſenerzeugniſſen hat eine Zunahme er⸗ 
fahren. Es wurden ausgeführt 27 996 Tonnen gegen 21 780 Tonnen 
im März. Die Ausfuhr von Röhren bezifferte ſich auf 1816 Tonnen 
und war um 2620 geringer als im März. Der Inlandabſatz von 
Walzeiſen war jedoch um 11,67 Prozent geringer als im März. 
Durch Vermittlung des polniſchen Eiſenhüttenſyndikats erhielten 
die Eiſenhütten Inlandaufträge auf insgeſamt 50 804 Tonnen 
gegenüber 54097 Tonnen im März. Von der im April über⸗ 
ſchriebenen Auftragsmenge entfielen auf private Aufträge 43 954 
Tonnen und auf Staatsaufträge 6850 Tonnen. Die Zahl der Ende 
April in den polniſchen Eiſenhütten beſchäftigten Arbeiter betrug 
39333 und war um 782 höher als im März d. J. und um 5782 
größer als Ende April v. J. : 


Einführung eines Regiſters 
für Tarifabtommen in Polen. 


Auf Grund einer Verordnung des Miniſters für ſoziale Für⸗ 
ſorge ſind von den Arbeitsinſpektoren alle in ihrem Wirkungs⸗ 
bereich auf Grund des Geſetzes vom 14. April 1937 betreffend den 
Abſchluß von Tarifverträgen geſchloſſenen übereinkommen in ein 
beſonderes Regiſter einzutragen. Auf Grund dieſer Eintragung er⸗ 
halten die Tarifverträge allgemeine Gültigkeit. Vorerſt ſind die 
Arbeits inſpektoren nachſtehender Gebiete zur Führung der Regiſter 
ermächtigt worden: Wlockawek, Czenſtochan, Sosnowitz, Biala, 
Bielitz, Bromberg und Gdingen. 


Der Anteil der klei 
Zuckerrübenanban 18 . 5 


Jahr größere Veränderungen 


landwirtſchaftlichen Betriebe am 
1 5 1 wird, ſind in dieſem 
er Verteilung der Anbau⸗ 
lontingente von Zuckerrüben unter die landwirtſchaftlichen Groß⸗ 
(letztere unter 50 Hektar) eingetreten. Die 
kleinen Landwirtſchaftsbetriebe ſind an den Lieferungen für die 
einzelnen Zuckerfabriken mit 25—67,6 Prozent beteiligt. Für das 
Jahr 1937/88 wurden von den Zuckerfabriken mit Großbetrieben 
der Landwirtſchaft Lieferungsverträge auf 19,3 Mill. Dz. Zucter⸗ 
Er — „ Se jamterfordernifies aus⸗ 
5 en landwirtſchaftlichen Betriebe b 5 
Dz., d. i. 37 Prozent, zu liefern. . 
Der Lohnkampf in der Lodzer Textilinduſtrie. Nach Kündi 
des Lohnabkommens in der Lodzer Textilinduſtrie ſind die Gewerk. 
ſchaften nunmehr mit der Vorbereitung von Verhandlungen be⸗ 
ſchäftigt. Heute finden in den Klaſſenverbänden, am Sonnabend 
in den anderen Verbänden Verſammlungen der Fabrikdelegierten 
ſtatt. Dort ſollen die Forderungen der Arbeiterſchaft präziſiert 
werden. Wie verlautet, gehen die Wünſche auf Lohnerhöhung von 
15—25 Prozent und zwar in allen Unternehmen. Außerdem ſollen 
kleinere Forderungen, wie die auf Anerkennung der Fabrik⸗ 
delegierten uſw. vorgebracht werden. 


r: K ne 
Zuſatzkredite für Rielte. 


Durch Verordnung des Staatspräſidenten wurde das 
Tagungsprogramm des Seim und des Senats um einen 
Punkt erweitert. Es wird noch ein Geſetzentwurf über 
Zuſatzkredite für das Jahr 1937/38 beraten werden, 
der den Betrag von 700 000 Zloty als Hilfeleiſtung für die 
vom Unwetter betroffenen Gebiete in der Wojewod⸗ 
ſchaft Kielce vorſieht. 


Auf der Tagesordnung der am Freitag ſtattfindenden 
Sejmſitzung ſtehen außer einer Reihe von Ratifizierungs⸗ 
entwürfen drei Geſetzesvorlagen über Zuſatzkredite ſowie 
der von der Sejmkommiſſion abgelehnte Geſetzentwurf über 
die vorläufige Regelung der kommunalen Fi⸗ 
nanzen. Ein beſonderes Intereſſe löſt die letztere Frage 
aus. Man iſt geſpannt darauf, wie ſich der Sejm zu dem 
Beſchluß der Finanzkommiſſion ſtellen wird, zumal die Ab⸗ 
lehnung der Novelle zur Verordnung über die Kommunal- 
Finanzen nur mit einer Mehrheit von einer Stimme er- 
folgt iſt. 


ccc 


Firmen nachrichten. 


meme (Guiew). Zwangsverſteigerung des in Dune 
ee belegenen und im Grundbuch Duze Walichnowo, 
Band III und Band IV, Blatt 84, Inh. Franeiſzek Neumann ein⸗ 
getragenen Grundſtücks am 7. Juli 1987, 11 Uhr, im Burggericht. 
Schätzungspreis 10 916 Zloty. 


„„ — — NEEEREEEn EEE 
iehmartt. 


\ Viehmarkt vom 3. Juni. Die Notierungen 
er e 5 betrug für 100 xe Lebendgewicht 
1 5 arıchau in Zloty: ſunge, fleisch. Ochſen 81—88¼ lunge Maſt⸗ 
"bien 70-80, ältere, jette Ochſen 60, ältere, gefütterte Ochſen 50; 
7 iſchige Kühe 80--97, abgemolkene Kühe eden Alters 50; ſunge 
eiche Bullen 76—79; fleiſchige Kälber 85—98, unge, genährte 
Kälber 72—85: kongreßpolniſche Kälber —.—; junge Schaf ⸗ 
Böde und Mutterſchafe 70; Spedichweine von über 180 kg 114130. 
von 150-180 kg 105—112, fleiſchige Schweine über 110 ke 84-9, 


von 80-110 kg 82-83, 


Finanzgeſetze vor dem polniſchen Parlament. 


Nachdem die Finanzkommiſſion des Sejm ihre Beratungen 
abgeſchloſſen hat, iſt eine Vollſitzung des polniſchen Parlaments 
für Freitag, den 4. Juni einberufen worden. Auf der Tages⸗ 
ordnung ſoll als Hauptpunkt das Geſetz über die Kommunal⸗ 
finanzen ſtehen. 

Bekanntlich hat es in dieſer Frage im polniſchen Par⸗ 
lament ſcharfe Auseinanderſetzungen gegeben, obgleich dieſes 
Parlament eigentlich ein Einpartei⸗Parlament iſt. Der 
Finanzminiſter Kwiatkowſki mußte in dem Finanzausſchuß 
ſelbſt gegen Anträge auftreten, die den Kommunalverwal⸗ 
tungen ein erweitertes Steuerrecht zugeſtehen wollten. In 
der Kommiſſion ſtimmten aber für die von dem Miniſter ge⸗ 
forderte Ablehnung der Anträge nur 10 gegen 9 Abgeordnete. 

Eine zweite Frage, die zu ernſten Auseinanderſetzungen im 
Parlament führen dürfte, iſt die Frage der Anderung des 
Hochſchulgeſetzes, wo durchaus nicht alle Abgeordneten für die 
Pläne des Kultusminiſters Swietoſkawſki zu haben find, der 
eine Beſchränkung der akademiſchen Freiheit wünſcht, weil 
man in dem Vorgehen des Miniſters zum Teil eine einſeitige 


Stellungnahme gegen die antiſemitiſchen Studentengruppen a 


ſieht. 


Steuererleichterungen 
für Privatinveſtitionen in Polen. 


Der Verband der polniſchen Handelskammern hat ſich in 
einer Deukſchrift an das Handelsminiſterium gewendet, um 
bei der Regierung vorſtellig zu werden, daß Stener⸗ 
erleichterungen für Privatinveſtitionen ein⸗ 
geführt werden. Ohne ſolche Erleichterungen ſei es der 
Privatinduſtrie unmöglich, von ſich aus Inveſtitionen vor⸗ 
zunehmen, da das nur bei einer ganz beſonders guten Kon⸗ 
junkturlage durchzuführen ſei. Der Handels kammerverband 
ſchlägt vor, daß den Privatunternehmen geſtattet wird, 
wenigſtens 50 Prozent der Ausgaben, die für Inveſtitions⸗ 
anſchaffung gemacht werden, vom ſteuerpflichtigen Einkommen 
abzuſetzen. Dasſelbe ſoll geſchehen, wenn zu dieſem Zweck 
Anleihen aufgenommen werden 


Geldmarkt. 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß 
Jol lege „Monitor Polſki“ für den 4. Juni auf 3,9244 
0 eſtgeſetzt. 
55 Der Zinsſatz der Baht Polſki beträgt 5%,, der Lombard⸗ 
a 


105 

Warſchauer Börſe vom 3. Junf. Umſatz. Verkauf — Kauf. 
Belgien 88,90, 89,08 — 88.72. Belgrad —, Berlin ——, 212,51 
— 211,67, Budapeſt —, Bukareſt —, Danzig 100,00, 100,20 — 99,80, 
Spanien ——, —.— — Holland 290,50, 291,22 — 289,78, 
Japan —. Konſtantinopel —, Kopenhagen 116,05, 116,34 — 115,76, 
London 25,99, 26,06 — 25,92, Newyork 5,28, 5,29, — 5,16%, 
Oslo —,—, 130,88 — 130,22. Paris 23.51. 23,57 — 23,45, Prag 18,40, 
18,45 — 18 35, Riga —, Sofia —. Stockholm 134,05, 134,38 — 133,72, 
Schweiz 120,50, 120,80 — 120,29, Helſingfors ——, 11,54 — 11,48, 
Wien —.—, 99,20 — 98,80, Italien 27,85. 27,95 — 27,75. 


Berlin, 3. Juni. Amtl. Deviſenkurſe. Newyork 2,498—2,502, 
London 12,30 12,33, Holland 137,36 — 127,64. Norwegen 61.82 bis 
61,94, Schweden 63,42—63,54, Belgien 42.65—42.13 Italien 13.09 bis 
13,11. Frankreich 11,125—11,145, Schweiz 57.0257, 14, Prag 8,681 bis 
8.699, Wien 48.95—49,05, Danzig 47.10 — 47,20, Warſchau ——. 


100 weizer 
23,43 
134, 


Effektenbörſe. x 
Poſener Effelten-Börje vom 3. Jun 
5% Staatl. Konwverl.⸗Anielhe rößere Poſten . 56.756, 

8 kleinere Poſten — 
4% Brämien-Dollar-Anleihe (S. II). 37.50 + 
4½%%/ Obligationen der Stadt Poſen 1977 — 
4½% Dbligationen der Stadt Poſen 1999 . 7 
5% Pfandbriefe der Weſtpolniſchen Kredit⸗Geſ. Poſen — 
5% ligationen der Kommunal⸗Kreditbank (100 G. ⸗31.) — 


4½% umgeit. Ziotypfandbrieſe d. Pof. Landſchaft i. Gold — 
4775 Rennen Bcr der 3 —. Landſchaft Serie | 51.00 + 
4% Konvert,»Bfandbriefe der Poſener Landihaft . . 45.00 G. 
Bank Cukrownictwa (ex. Divid. ) 5 3 
Bank Polſti (100 4) ohne Coupon 8 / Div. 1938 101.50 + 
Piechcin, abr. Wap. i Cem. (30 31). . 5 . 115 


r 5 
uban-Wronti (10% )) 
Cukrownia Kruſs wia 


Tendenz: behauptet. 


. 
— 
. 
.. . 
. 
. 


u... ® 


4proz. Konſolidierungs⸗ 

at die Aonpert Anleihe 
a 83,25, 8 proz. 
3 8 


der Landes⸗ 
der Landes» 


—. öproz. 8 


3. Tow. Kred. der Stadt Lodz 1933 52 6prozentige 
Konv.-Anleihe d. Stadt Warſchau 1926 Ba ger sh 


Produktenmarit. 


Amtliche Notierungen der Woſener m 
3. Juni. Die Preiſe veritehen ſich r 100 ee ehe 


Richtpreiſe: 


Weizen . . . 28.75-29.00 ] Rotklee, roh —— 

Roggen, ges. trocken 24.00— 24.25 Schwedenkle —— 

Braugerite. . —.— Gelbklee, enthülſt —— 
Gerfle 667-676 /. . 23.75 — 24.00 Engl. Naygras 60.00 — 70.00 
Gerſte 630-640 gl). . 22.50 22.75 Senf. 39.00— 32.00 
Hafer 450-470 8/l. . 22.75— 28.00 Viktoriaerbſen 21.50—24.00 

Roggenmehl e 3 —.— 
19-20% 32.50 lee gelb, o. Schalen 65.00 75.00 

1 0-82 / 30.50 Peluſchten 9.00 — 25. 
Roggennachmehl Sommerwicken 23.00 — 25.00 
5 5 6-95 / 28.00 Meizenitrob, loſfe 1.85—2,10 
Weizenmehl Weizenſtroh, gepr. 2. 3—2.60 
„ 10-65% 45.50 Roggenſtroh, loſe 2.05—2.30 


„ IIA 65-70 / 28.00 —29.00 aferitroh, loſfſe 


„ 1165-70%. 30. 031.50 9 trob, gepr. 2.80 
„IIIA 70-75%, 24.00 — 25.00 aferſtroh, gepreßt 


Roggenkleie. . . 17.25—17.75 erſtenſtroh, loſe 1.95—2.20 
Weizenkleie, mittelg. 15.50— 16.00 Gerſtenſtroh. gepr. 45 2.70 
Weizenfleie (grob). 16.75—17.25 Su. e 4.60—5.10 
Gerſtentleie . 15.50 — 16.50 eu, gepreßt 5.25—5.75 
Winterraass egeheu loſe 5.70 6.20 
Leinſamen m Netzeheu, gepreßt 6.70 —7.20 
biauer Mohnn . —.— Leintuchen 21.75 22.00 
gelbe Lupinen 14.00 15.00 | Rapskuchen 18.50 —18.75 
blaue Lupinen 14.00 - 15.00 Sonnenblumen⸗ 

Seradella 22.00 — 25.00 kuchen 42—43% 22.75 23.50 
Weißklee mm Speiſekartoffen. —.— 
Rotklee 95-97 % ger. —.— Soyaſchrot 23.50 —24.50 


Geſamttendenz: ruhig. Umſatze — to, 
Roggen, 206 to Weizen. 14 to Gerſte, 2 to Hafer. 


davon 356 to 


Die Erleichterung ſoll jedoch nur Firmen gewährt werden, 
die eine ordnungsmäßige Buchführung haben und auf 5 Jahre 
befriſtet werden. Die Denkſchrift des Verbandes trägt durch; 
aus den Charakter eines Geſetzesprojektes. Weiter wird dabei 
vorgeſchlagen, daß ähnliche Erleichterungen auch Handels⸗ 
unternehmungen, die nicht rein induſtriellen Charakter haben, 
gewährt werden ſollen, z. B. Hotelunternehmen, Lagerunter⸗ 
nehmen, Kühlhallen uſw. Das Handelsminiſterium hat ver⸗ 
ſprochen, dieſes Projekt zu prüfen und evil. als Geſetzes⸗ 
vorſchlag zu übernehmen. * 


Schaffung von Getreidereſerven in Polen. 


In Zuſammenhang mit der zunehmenden Getreide⸗ 
knappheit auf den polniſchen Märkten, die bereits zum Erlaß 
eines Ausfuhrverbots für Roggen, Weizen, Hafer uſw. und 
zu einer Abänderung der Ausmahlungsvorſchriften für 
Roggen und Weizen geführt hat, hat der polniſche Miniſterrat 
auf einer ſeiner letzten Sitzungen den Beſchluß gefaßt, im Ver⸗ 
lauf der Getreidekampagne 1937/38 Reſervebeſtände an 
Roggen und Hafer zu verſchaffen. Gleichzeitig 
wurde ein Geſetz über zuſätzliche Kredite für das Jahr 1937/38 
in Höhe von 10 Mill. Zloty zwecks Finanzierung der Getreide⸗ 
veſerven ausgearbeitet. 


Dieſe Maßnahme wird damit begründet, daß der Beſitz 
ſtändiger Getreidereſerven ſowohl im Hinblick auf die politiſche 
wie die binnenwirtſchaftliche Situation unerläßlich ſei. Sämt- 
liche benachbarten und andere europäiſchen Staaten hätten 
bereits entweder durch Planwirtſchaft oder durch Schaffung 
beſonderer Kredite Reſerven der Artikel des erſten Bedarfs 
geſchaffen. Die Verſorgung des Landes mit lebenswichtigen 
Produkten erfordere es, daß die Entwicklung der Getreidelage 
während der ganzen Getreidekampagne ohne größere Erſchütte⸗ 
rungen vor ſich gehe, wodurch eine einheitliche Wirtſchafts⸗ 
und Sozialpolitik gewährleiſtet werde. Dieſem Ziel ſoll die 
Reſerve der lebenswichtigen Artikel dienen. Der Betrag von 
10 Millionen Zloty werde durch Zahlungen des Spiritus- 
monopols an den Staatsſchatz ausgeglichen werden. 


Amtliche Notierungen der Bromberger Getreidebör e 
vom A, Juni. Die Preſſe lauten Parität Bromberg (Wagaon- 
ladungen) für 100 Kilo in Ztoty: 

Standards: Roggen 688,5 8/1. (117,2 f. h.) zuläſſig 9% Unteiniafeit 
Weizen 737,5 g/l. (125.2 f. b.) ute 3%, Unteintgfeit, Hafer 413 «/i. 
69 f. h.) zuläſſig 5%, Unreinigkeit, Braugerite ohne Gewicht, Gerſte 
661-667 81, (112. 113,1 h. zuläſſig 1°, Unreinigteit, Gerſte 643-649 «1. 
(108,9-109,9 J. h.) zuläſſig 2% Unrelni keit, Gerſte 620,5-62%6,5 g/. 
(105,1-106 1. f.) zuläſſig 3%, Unreinigkeit. 


Transaktionspreiſe: 

Roggen 15 t0 25.15 elbe Lupinen to —.— 
Roggen —toů0 —.— eluſchken — to —.— 
Roggen — to —.— Gerite 861-867 f/. — to-. 

oggen — 10 —.— Gerſte 631 x —to —— 
Send — to —— SN -t0 — 

and. ⸗ — 1! — * 

afer We 9 —.— blumenkuchen — fo —.— 

ER Richtpreiſe: 

Roggen . . 25.00-25.50 | Perlgerſtengrütze 48.00 
Standardweizen . %9,235—29,50 | blauer Mohn. . . —— 
a) Braugerie. . . —— Sen 2.00 —34.00 
b) Gerſte 661-667 8/1. 24.00 — 24.25 ˖ Leinſamen 1 822 Fee 350 


oa 23.00-23.25 | Peluſchken 
d) „ 620,5-626,5 8/l. 22.25— 22.50 ten 5 5 
Seradella 


22.75—23.00 
Felderbſen. 


25.00 - 26.0 
per e 2 
oggenmehl 0-82°%, 31.50-33.00 


22.50 — 24.50 
22.00 —23.00 


„10-70 / m. Sack 33.00 — 34.00 | Viktorigerbſen 22.00 —24.0ʃ 

5 90.65 /ö 36,50—37.00 1 3 22.00-24.00 
(ausſchl. f. Freiſtaat Danzig) blaue Lupinen . 14.25-14 75 
Roggennachm. 0-95 % m. Sack 28.00 elbe Lupinen 14.25 —14.75 


elbklee. enthülſt 
Weißklee, ger. 
Rotklee, unger. 
Rotklee 97 ö qer. x 
Speiſekartoffeln Pom. 6.50—7.00 
Sole dert 42 5.75—6.25 
0 


Weizenmehl 
„Export f. Danzig 45.50 — 46.50 
10-65 /¼ 43.00 — 45.00 
11 65-70% 32.50 —33.50 
ITA 65-75% 30.00 — 31.00 
III 70.75% 26.50—27.50 


Welzenſchrot⸗ aſchrot . 3.00—28.50 
nachmehi 0-95 28.00 — 29.40 ]Leinkuchen 22.00—22 50 
Roggenkleie 17.75— 18.00 Rapskuchen. 18.00 —18.50 
Weſzenkleie⸗ fein. . 16.00 —16.50 Sonnenblumenkuch. 
Weizenkleie. mittelg, 15.75—16.25 42-45%, n . „ 23.00-24.00 
Weizenkleie, grob . 16.50-16.75 | Trodenihnitel . . 5 
Gerſtenkleie . . 17.00-17.50 | Rogaenitroh, gepr. 3.7 4.0 
Gerſtengrütze fein. 36.00 Negeheu, loſe . . 6.75 —7.25 
Gerſtengrütze, mittl. 36.00 Netzeheu, gepreßt 7.50—8.00 
Allgemeine Tendenz: ruhig. Noggen, Weizen. Gerſte, Hafer, 
Roggen» und Weizenmehl ruhig. Transaktionen zu anderen Be⸗ 
5 48 Speiſekartoff 15 
Roggen 148 to peiſekartoff. — to] Hafer 0 
Wehen 52t0 | Fabrikkartoff. — to Peluſchten 
Braugerſte — 0 aatkgrtoffein — to eu gepreßt — o 
a) Einheitsgerſte 10 fo | Kartoffelflock. — to onnenblumen⸗ 
b) Winter⸗ „ to | blauer Mohn — to terne - 0 
Sammel- to ais — to] blaue Lupinen 42 0 
Roggenmehl 128 0 Gerſtentleie — to | gelbe Lupmen 5'0 
We genmebl 46 0 | Seradella to übſen 8 
Viktorigerbſen — to Leinkuchen — to] Wicken — 0 
n — o] Rapstuhen — to] Hemenge — 10 
rbſen — to] Trockenſchnitzel — to Leinſamen — 0 
Roggenkleie 55 to | en —to | Pferdebohnen — 0 
Meizentleie 10 to troh loſe — to | Preßſtroh mio 


Geſamtangebot 533 to. 5 
Bis zum 10. Juli d. J. einſchließlich iſt die Bromberger Getreide⸗ 
börſe am Sonnabend nicht tätig. 5 
Warichau, 3. Juni. Getreide. Mehl⸗ und Futtermittel ⸗ 
abſchlüſſe auf der Welrelbe⸗ und Warenbörſe für 100 Kg. Parität 
Waggon Warſchau: Einheitsweizen 31,00—31,50, Sammelwetzen 
90.509100 71 0 24.50 — 24,75. Roggen II 24.25 — 24,50, Einheits⸗ 
hafer 24.00— 24,50, Sammelhafer 29.502400. Braugerite NH 
ahlgerſte 23,00—23,50, Grüggerlte 21,50--22,00, Speifefelderbien an 0 
bis 24,00, Bitforiaerbjen 27,00-29,00, Wicken 2550.28.50 Peluſchten 
21,00—22,00, Dopp.ger. Seradella 23,50—24 50, bl. Zupinen 15,75—16,25, 
gelbe Lupinen 15,75—16,25, Winterraps —.—. Minterrübſen 
—.— Sommerrübſen —— Leinſamen roher 
Rotklee ohne dicke Flachsſeide 90105, Rotklee ohne Flachs eide bis 
97%, ger. 120-130, roh. Weißtlee 85—95, Weißtlee ohne rlachsierd- 
bis 97% gereinigt 110—125. blauer Mohn 72.007400, Weirzenmeb 
0-65 % 44.00—44.50, fI 65-70 / 35.00 — 36.00, II A 65-75 / 33,50 
bis 34,50, III 70-75 / 31,25—323,25, Nachmehl 095 % —.—. Futter⸗ 
mehl 23,75—24,75, Roggenmehl 1 070% 33 00—33,50, Noggen- 
mehl 0-82%, 31,50—32,00, Roggen⸗Nachmehl 0-95°/, 27,50— 28,00, grobe 
Weizenkleie 16.25—16,75, mittelgrob 15,25—15,75. fein 15,25— 15,75, 
Roggenklete 17,50—18,00, Leinkuchen 20,75— 21,25, Rapstuchen 16,5 
bis 17,00, Sonnenblumenkuchen —.— Sofa⸗Schrot —— Gpeiier 


kartoffeln —.— 8 3 Nen 
erkung: r Erbſen, Seradella, Leinſamen, ee, 0 

und Niehl find die Preiſe einſchließlich mit Sack notiert, für die 
anderen Produkte ohne. 5 5 3 

Umſätze 1348 to, davon 224 to Roggen. Tendenz: ruhig. 

Bamburg, Cif⸗Notierungen für Getreide und Kleie vom 25 Er 
Manitoba | hardAtlantis p. Juni 5,34 Doll Manitoba (Schu — nen 
Juni e Noſafe 80 ke für 1000 ke (Schiff — per „) 

\ 


kg 
Hafer kei un 


er Juni 124% sh. per Juli 12/8 Sh. 
3 illeie: Pollards 


